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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
onntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
r ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In. und Auslandes an. 


Sonnabend den 29. Oktober 1864. 


Voſener Zeitung. 


254. 


Jnuſerate 2. 
1% Sgr. für die fünfgeſpal · 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an« 

genommen. 


Die Poſener Zeitung eröffnet für die 
Monate November und Dezember ein beſon⸗ 
deres Abonnement. Der Abonnementspreis 
betragt für Poſen in der Expedition und bei 

n Commanditen 1 Thlr. 5 Sgr., für aus⸗ 
wärts incl. Poſtporto 1 Thlr. 15 Sgr. Be⸗ 
ungen von Auswärts auf zweimonatliche 


Ki 


onnements ſind direkt an die Expedition 


zu richten. f 
Expedition der Posener Leitung. 


Amtliches. g 


Berlin, 29. Oktober. Se. Majeftät der König haben Allergnäbdigft 
bt; Dem General⸗Lieutenant von Qelrichs, Kommandanten der 
lau desfeſtung Mainz, den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichen⸗ 
b und Schwertern am Ringe; dem Geheimen Journaliſten Maetzke bei 
Men neral⸗Poſtamte den Charakter als Kanzleiratb, ſo wie dem Gehei⸗ 
für derdedirenden Sekretär Braune und dem Geheimen eppedirenden Sekre. 
gun Kalkulator Radtke bei dem General Poſtamte den Charakter als 
chnunbsrath zu verleihen; fo wie den Profeſſor Franz Neuleaux, bis. 
dan Polytechnikum in Zürich, zum Mitgliede der Techniſchen Deputation 
Gewerbe zu ernennen; und dem landwirthſchaftlichen Betriebsdirigenten 
Ammermann zu Salzmünde im Seekreiſe Mansfeld den Charakter 
ekonomie⸗Rath zu verleihen. 
Das 41. Stück der Geſetzzſammlung, welches heute ausgegeben wird, 
vilbäit unter Nr. 5957 das Reglement über die Einrichtung des Landarmen⸗ 
uuleorrigendenweſens in Oſtpreußen. Vom 26, September 1864, und 
die Aber. 5958 den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Oktober 1864, betreffend 
fam nderung des 8.6 der Bankordnung vom 5. Oktober 1846 (Geſetz⸗ 
lung für 1846, S. 435.) 
Berlin, den 29. Oktober 1864 


Debits⸗Comtoir der Geſetz⸗ Sammlung. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
Vor, Nizza, 28. Oktober. Der Kaiſer Napoleon hat heute 
ormit i 2 e 9 
ſuch better Uhr dem Kaiſer von Rußland einen Be⸗ 
2 Abgejtattet, der von dem Czaaren noch im Laufe des 
vormittags erwiedert wurde. — Die beiden Kaiſer hatten 
ane lange Unterredung. — Der Kaiſer Napoleon wird mor⸗ 
gen nach Toulon abreiſen und am nächſten Montag wieder 

N Paris eintreffen. n 
Paris, 28. Oktober Abends. Der Miniſterpräſident 
Bismarck iſt heute Morgen abgereiſt. 


Polniſche Enthüllungen. 


II. 
ik: Die National» Regierung, 
dene tigt, — von dem Wunſche beſeelt, die Kräfte jedes einzelnen Bür— 
ein 


für das allgemeine Beſte zu verwenden und dabei mit Entſchiedenheit 
K wichtigſten Hemmniſſe der inneren Entwickelung des Aufſtandes 
Mialſernen, — durch Gegenwärtiges den Bürger V. C., von dem General 
ben, nlaweli die kategoriſche, der National⸗Regierung ſchriftlich zu ge⸗ 
ntwort auf folgende Punkte zu verlangen: 8 
ud n? ob General Mieroslawski in den aktiven Militärdienſt treten 
u den Reihen der Armee die feinen Fähigkeiten entſprechende Stel⸗ 
nehmen will? 
Alen 2) 
fie ih aus dem Alt vom 25. Januar abzuleitenden Rechten entjagt, wie 
Mm durch das vormalige Komite beigelegt worden, und als nationaler 


der ter in Allem der Regierung, deren einziges Ziel die Erkämpfung 
nabhängigkeit Polens iſt, die Treue bewahren werde? 


Sana 


Mein 
“ Die Antwort iſt jo ſchnell wie möglich abzugeben, um einen Streit 
Ele tiv zu erledigen, der ſchon ſeit vier Monaten das Land zerreißt. Der 
tre lber iſt dieſelbe in die Hände des Regierungsbevollmächtigten im 
chischen Antheil zu legen, von dem General M. auch die Details 
def le Verhältniſſe der Regierung erhalten wird, jo weit fie zur Führung 
Kung dcren Unterhandlungen auf der Grundlage der gewünſchten Erklä⸗ 
es Generals erforderlich ſind. 
Di (Siegel der Nat.⸗Reg.) N N 
"N ie Bedingungen unter denen M. hierauf entjagt, und die Nat. 
\ Mertennt, find folgende: 
fang) Die Nat, Reg. ernennt ihn zum General⸗Organiſator des Auf⸗ 
zung und zum Führer aller Fremden⸗Legionen, die ſich für Unterſtüz⸗ 
ihm deſſeben etwa bilden könnten. Als General-Organiſator ſtehen 
by e Attribute des Kriegsminiſters ſowohl im ruſſiſchen als außer⸗ 
aber ruſſiſchen Antheils zu, ſowie auch die des oberſten Befehls⸗ 
bewaffneten er ſich in den Grenzen dieſes Antheils an der Spitze einer 
Ort Macht befinden wird. 1 
de 9 O Ihm als Organiſator und Führer der Fremden⸗Legionen ſendet 
Summe Regierung nach Paris zu ſeiner vollſtändigen Dispoſition die 
dung e von 12 Mill. poln. Gulden, mit der ausſchließlichen Beſtim⸗ 
Bike Organifirung, Ausrüſtung und Hinüberführung der bejagten 


2 die Als Organiſator des Aufſtandes aber wird er das Recht ha⸗ 
e erforderlichen, durch die Nat.⸗Reg. zahlbaren Summen bis zu 


ob General M., indem er ſolche Stellung annimmt, definitiv 


gleichzeitig mit der Antwort auf dieſe zwei Punkte kann 
eng (M. feine Projekte, Ideen und Rathſchläge, welche er in der ge- 
müͤrtigen Lage des Landes für angemeſſen hält, der National⸗Regierung 


der Höhe zu aſſigniren, welche die letztere feſtſetzt, doch nicht höher, als 
bis auf 6 Mill. poln. Gulden. 


Alle Ausgaben, den Aufſtand im Innern von Außen zu verſorgen, 
wird die Nat.⸗Reg. auf Anweiſung des Seneral-Organifators ausſchrei⸗ 


ben, aber ohne die Kaſſe für die Legionen zu berühren. 

Alle Regierungsverfügungen, betreffs des Aufſtandes, werden un⸗ 
ter der Ueberſchrifft erlaſſen: „Die Nat.⸗Reg. in Uebereinſtimmung mit 
dem General⸗Organiſator.“ 

Der General⸗Organiſator und Kriegsminiſter hat ferner das 
Recht, Offiziere jeden Grades im ganzen Umfange Polens, wie bei den 
Legionen im Auslande zu beſtätigen, zu ernennen oder abzuberufen, je⸗ 
doch nie gegen den Willen der National⸗Regierung, der es zuſteht, die 
Offiziere für alle titularen Grade zu patentiren. Der Gen.⸗Org. be⸗ 
ſtimmt für jeden Korpsführer und Offizier nur faktiſch deſſen Funktio⸗ 
nen, ohne ihm ein Patent zu ertheilen. 

3) Es erfolgt ſofortige radikale Reform des Regierungs⸗Organs 
im Auslande, das ſich das polniſche Komité in Paris nennt. An 
Stelle dieſes zuſammengeſetzten Organs ernennt die Nat.⸗Reg. einen 
einzigen Bevollmächtigten in der Perſon des Bürgers N. N. zu allen 
Verrichtungen und Unterhandlungen im Auslande. Dieſer Bevoll⸗ 
mächtigte, mit dem die Reg. ſich direkt und ausſchließlich benimmt, wird 
in öffentlichen Akten als „Präſident des polniſchen Komités“ auftreten, 
deſſen Auswahl ihm überlaſſen bleibt. Zu Unterhandlungen mit allen 
Regierungen, die unſere Sache unterſtützen, ertheilt die Nat.⸗Reg. ihm 
vertrauliche Vollmacht, deren Inhalt nicht eher veröffentlicht wird, als 
bis die Veröffentlichung von unzweifelhaftem Nutzen iſt. 

Eine durch den Zufall erforderte anderweite Wahl dieſes Bevoll⸗ 
mächtigten erfolgt mit Einverſtändniß des General⸗Organiſators. Für 
alle Bedür e im Auslande werden in Paris 4 Millionen Gulden dem 
Bevollma, en für das Ausland zur Verfügung geſtellt. 

All- zekanntmachungen der National- Regierung im Auslande 
werden vom Präſidenten des polniſchen Komité's in Paris und dem 
ſtändigen Sekretär des Komité's ohne Nennung der Mitglieder gezeich⸗ 
uet. In einer dieſer Bekanntmachungen wird die Ernennung Ludwig 
Mieroslawski's zum Organiſator und Kommandeur der zu bildenden 
Fremden⸗Legionen enthalten ſein. Im Inlande wird dieſelbe nicht ver 
öffentlicht. 11 15 A 
4, Die National - 9 wird aus fünf M 
als Stelloekkreter des Einen zeitweiſe der Agen 
Außerdem aber ernennt die National⸗Regierung ſich noch fünf Stellver⸗ 
treter, die ſtets bereit ſind, eine Vakanz auszufüllen. Dieſe fünf Kan⸗ 
didaten unterliegen der Beſtätigung des Organiſators. Keine Aenderung 
der Perſonen erfolgt ohne Verſtändigung mit demſelben und ohne ſeine 
Erlaubniß, damit jeder Streit für immer vermieden werde. 

Liege, den 9. Juli 1863. L. Mieroslawski. 

Aus dem nachfolgenden Schreiben des Bevollmächtigten Mieroslaw⸗ 
ski's, S. W., erhellt, daß die Regierung auf ſeine Bedingungen nicht 
überall, namentlich im Geldpunkte nicht einging, und nicht einmal die in 
ihrem Beſitze befindlichen polniſchen Pfandbriefe, welche er verlangte, in 
ſeine Hände zu legen für gut fand. 

Darauf ein heftiges Schreiben M's. vom 20. Septbr. an die Na⸗ 
tional⸗Regierung, daß ſie ihn durch leere Unterhandlungen täuſche, um 
ſein Schweigen zu verlängern; wenn ſie ſich nicht ſofort auf ſeine inzwi⸗ 
ſchen modificirten Bedingungen erkläre, werde er als gewiſſenhafter 
Mann heraustreten und die Nation vor der Emigranten-Faktion war⸗ 
nen, welche die Angelegenheiten und die Fonds des Landes an ſich geriſ⸗ 
ſen habe. 


Deutſch lan d. 
Preußen. - Berlin, 28. Oktober. [Zur Glogauer 
Angelegenheit; die Exekution in Holſtein; nicht präſen⸗ 
tirte Staatsſchulden; Militäriſches.] Heute befinde ich mich 
in der ſonderbaren Situation, mich ſelbſt einmal dementiren zu müſſen; 
wenn ich Ihnen nämlich am Dienſtag geſchrieben, der König habe in 
der Glogauer Angelegenheit eine neue Unterſuchung angeordnet, jo ſcheint 
dies, obwohl aus einer Quelle hervorgegangen, welche Anſpruch auf 
Glaubwürdigkeit machen konnte, doch nicht richtig zu ſein; wir hören 
vielmehr, und die „Norddeutſche Allg.“ beſtätigt es, daß keine neue Un⸗ 
terſuchung ſtattfinden, vielmehr das vom Korps-Auditeur Splittgerber 
veröffentlichte Reſultat als endgültig angeſehen werden wird. 

Es iſt zwar verſchiedentlich geſagt worden, es ſei zwiſchen Oeſtreich 
und Preußen eine Einigung erfolgt, im Betreff der Exekution in Holſtein 
und der Zurückziehung der Exelutions⸗Truppen, doch iſt dies durchaus 
unbegründet. Zwar iſt alle Welt darüber einig, daß die Expedition jetzt 
teinen Sinn mehr hat, und daß ſie für das arme Land, das ihre Trup⸗ 
pen ernähren muß, eine ſchwere Laſt iſt, aber eben darum brauchte keine 
Einigung mehr ſtattzufinden. Außerdem werden die beiden Allürten 
nach dem Friedensſchluß ja auch Mittheilung an den Bundestag zu ma⸗ 
chen haben, und da ſie durch den Frieden alle diejenigen Hoheitsrechte 
über die Herzogthümer erlangt haben, welche früher Dänemark beſeſſen, 


o wird dabei dann auch die Beſatzungsfrage zur Sprache kommen müſſen. 1 
\ 0 | nach der Ankunft das Diner ſtatt. Dem Herzog von Braunſchweig 


— Bekanntlich werden die Skaatsſchulden⸗Verſchreibungen alljährlich 
zur Amortiſation ausgelooft; viele aber werden gar nicht zur Einlöſung 
präſentirt. Die Summe dieſer ganzen noch unabgehobenen Gelder, 
welche zum Theil ſchon ſeit zehn Jahren zinslos daliegen, beläuft ſich 
auf 375,070 Thlr. und zwar: erſtens von der freiwilligen Staatsan⸗ 
leihe von 1848; 35 Stück à 1000 Thlr., 80 a 500, 1162 à 100, 


567 à 50, 576 à 20, 390 à 10 Thlr.; zweitens von der Staats⸗ 


Mieroslawski's eintreten. 


Anleihe von 1850: 1 à 1000 Thlr., 1 à 200 Thlr.; drittens von 


der Staatsanleihe von 1852: 4 à 500, 1 à 200 und 2 à 100 Thlr.; 
viertens von der Staatsanleihe von 1853: 1 à 1000, 5 & 500, 14 
& 200 und 13 à 100 Thlr.; fünftens von der Staatsanleihe von 
1854: 17 à 1000, 39 à 500, 56 à 200 und 104 à 100 Thaler; 


ſechstens von der Staatsanleihe von 1855 A.: 1 à 1000, 2 à 500, 


10 à 200 und 13 à 100 Thlr.; ſiebentens von der Staatsanleihe 


von 1857: 11 à 1000, 56 à 500, 33 à 200 und 83 à 100 Thaler; 
achtens von der zweiten (4%½procentigen) Anleihe von 1859; 4 & 1000, 
7 à 500, 6 à 200 und 29 à 100 Thlr. 

Im Auftrage des Generalſtabes der verbündeten Armee in Schles⸗ 
wig ſind während des Feldzuges, beſonders durch den Ingenieur⸗Geo⸗ 
graphen Hauptmann Lehrmann genaue Aufnahmen der fortifikatoriſchen 
Arbeiten auf den Schlachtfeldern gemacht worden. Namentlich hat er 
genaue Pläne von den Düppeler Schanzen, den gegen dieſelben ausge⸗ 
führten Belagerungsarbeiten, der Inſel Alſen und dem Angriff auf die- 
ſelbe durch die preußiſchen Truppen, dem Uebergange über den Alſenſund, 
von Fridericia, den Belagerungsarbeiten dagegen, den Schlachtſeldern 
von Oeverſee und Oberſelk und anderen aufgenommen. Damit nun 
dies ſchätzbare Material nicht verloren gehe, ſondern dem größeren mili⸗ 
täriſchen Publikum zugängig werde, da es das erſte Mal war, daß die 
neueren Geſchoſſe in Anwendung gekommen ſind, ſo hat der Kriegsmi⸗ 
niſter beſchloſſen, dieſe Zeichnungen vervielfältigen zu laſſen und fie in 
Verbindung mit einem erläuternden Text im Militär⸗Wochenblatte zum 
Abdruck zu bringen. 

K Berlin, 28. Oktober. [Die bevorſtehendende Na⸗ 
tionalvereins-Verſammlung.] Taäuſchen nicht alle Zeichen, jo 
wird die Nationalvereins⸗Verſammlung zu Eiſenach die Gegenſätze zwi⸗ 
ſchen den neueren, antipreußiſchen Beſtrebungen innerhalb dieſes Vereins 
und der alten urſprünglichen Richtung deſſelben nur noch ſchärfer her⸗ 
auskehren, ja bei nur einiger Energie auf der einen und der andern Seite 
wahrſcheinlich den völligen Bruch zwiſchen dieſen beiden Richtungen her⸗ 
beiführen. Auch hier werden Prinzipien aufeinander treffen, und der 
Graf v. Eulenburg hat es geſagt, und damit den Nagel auf den Kopf ge⸗ 
troffen, zwiſchen Prinzipien iſt keine wirkſame Ausgleichung und keine 
Vereinigung möglich. Die Beſchlüſſe, welche in den Vorverſammlungen 
zu Hamburg und Stuttgart gefaßt worden ſind, können nach der Art, 
wie der Bund während des letzten däniſchen Krieges wiederum ſeine völ⸗ 
lige Unfähigkeit zu jeder wirkſamen Action erwieſen hat, und noch aus 
dem engherzigiten Partikularismus, aus Eigenintereſſen und einer bis 
zum 3 Verkennen der thatſächlich vorliegenden Umſtände geſteiger⸗ 
ten e bi) gegen Preußen erklärt werder e Ey gegengeſetzt wird e 


enhe 


Ute; 


rung eines militärischen, marilimen und ſogar diptomatiſ N ? 1 


der Herzogthümer an Preußen bei ſonſt voller rung der Selbſtſtän⸗ 
aD a a Dee der 1 in Pre Ihrer Bedeutung 


und Tragweite vollkommen klar zu machen, um von den ſich daraus er⸗ 


gebenden Folgerungen ſchließlich nicht überraſcht zu werden. Der 
Vorderſatz dieſer Forderung enthielt einfach die Annexion, der Nachſatz 
wenn jener noch irgend einen thatſächlichen Inhalt bewahren ſoll, muß 
demſelben angepaßt werden und würde für den Herzog Friedrich, oder 
wer ſonſt ſchließlich die Erbfolge in den Herzogthümern davontragen ſollte, 
im Weſentlichen die Stellung eines der vielen in Preußen aufgegangenen 
mediatiſirten Fürſten herbeiführen. Es handelt ſich hier eben nicht um 
eine der einfachen Militärkonventionen, wie Preußen deren mit verſchie⸗ 
denen deutſchen Herzog⸗ und Fürſtenthümern auf mehr oder minder aus⸗ 
gedehnter Grundlage ſchon einige abgeſchloſſen hat, ſondern es handelt 
ſich vor Allem um die Unkündbarkeit und das für alle Folgezeit begrün⸗ 
dete Fortbeſtehen eines ſolchen Abſchluſſes, was bekanntlich bei jenen an⸗ 
deren Konventionen nicht ſtatthat. Ein derartiges Abkommen mit den 
Herzogthümern würde Preußen zugleich die Verpflichtung auferlegen, die 
Ausführung der daſelbſt anzulegenden großartigen Hafen- und Befeſti⸗ 
gungsanlagen auf die eigenen Schultern zu nehmen; denn auf den Bund 
möchte bei einem ſolchen Austrag der Sache doch wahrlich für die Ueber⸗ 
nahme dieſer Bauten nicht zu rechnen ſein. Preußen kann aber nicht 
mindeſtens 50 Millionen aufs blinde Ungefähr hinauswerfen, wofern es 
für die nutzbringende Anlage derſelben auch im eigenen Intereſſe nicht die 
bündigſten und tiefgreifenditen Garantien beſitzt. Der Geldpunkt ſchon 
allein alſo läßt deshalb für Preußen ein Eingehen auf andere als die an⸗ 
gedeuteten Bedingungen gar nicht zu. Auch wird dieſer Staat ſicher nie⸗ 
mals auf einer anderen Grundlage abſchließen. Will die den Anſchluß 
an Preußen vertretende Richtung in dem Nationalverein demzufolge in 
ein letztes ſicht- und greiſbares Ziel bietendes Fahrwaſſer einlenken, fo 
bleibt uns dieſes Ziel, aber dann auch mit vollem Bewußtſein und allen 
daran fich knüpfenden Konſequenzen ins Auge zu faſſen. Die Elemente 
mögen ſich in dem Verein darüber ſcheiden und ſondern, der Verein ſelber 
kann vielleicht darüber zerfallen, allein zu einer neuen und dann wirklich 
thatträftigen Neubildung bliebe damit immer von vornherein die Grund⸗ 
lage geſchaffen. Ob der Herzog Friedrich mit der ihm durch dieſe Rich⸗ 
tung angewieſenen Stellung zufrieden ſein, ob der deutſche Bund je zu 
einem derartigen Abſchluß ſeine Zuſtimmung geben, ob endlich die Po⸗ 


litit des gegenwärtigen preußiſchen Miniſteriums ſich auch mit dem hier 


ins Auge gefaßten Reſultate ſchon zufrieden geben würde, find dabei Alles 
Fragen, welche für den Beſchluß des Nationalvereins wohl vorläufig 
noch außer Betracht bleiben können. 

— Se. Majeſtät der König iſt am Mittwoch Nachmittags im 
beſten Wohlſein auf Schloß Blankenburg eingetroffen und fand gleich 


iſt nach Blankenburg auch das Theater- und Balletperſonal gefolgt. 

— Der Miniſterpräſident v. Bismarck hat ſich, wie die „Kreuz⸗ 
zeitung“ hört, in Folge einer an ihn ergangenen Einladung von Paris 
aus zunächſt nach Schloß Blankenburg im Harz begeben, um dort mit 
Sr. Majeſtät dem Könige zuſammenzutreffen. 

— Die Nachricht mehrerer Blätter, daß der Termin zur Einbe⸗ 
rufung des Landtags auf den 12. Dezember feſtgeſetzt ſei, it un⸗ 
begründet, indem weitere Berathungen darüber, wie der „Kreuzzeitung“ 


verſichert wird, noch gar nicht ſtattgefunden haben. 


— Das Urtheil in dem Gregy'ſchen Prozeß wurde am Mitt⸗ 


woch an Se. Majeſtät den König nach Blankenburg berichtet. Während 


ſorde?⸗ 
Anſchlu es 


ug 


lie wieder 8 werden. 


4 


der Schlußverhandlung befand ſich auch der Juſtizminiſter Graf zur 


Lippe im Gerichtsſaal. 


— Im Prozeſſe der Abgeordneten Kreisgerichts⸗Direktoren Im⸗ 
mermann (Calbe) und Köhler (Genthin), Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗ 
Rath Voigtel (Magdeburg) und Kreisrichter Pariſius (Gardelegen) 
gegen den Fiskus wegen Zurückbehaltung eines Gehaltstheiles behufs Er⸗ 
ſetzung der Stellvertretungskoſten wurde geſtern vor dem Stadt⸗ 
und Kreisgerichte zu Magdeburg in allen vier Fällen der Fiskus zur Zah⸗ 
lung des einbehaltenen Gehalts verurtheilt. 

— Von Herrn v. Vincke⸗Oldendorf iſt hier bei Reimer eine 
Schrift erſchienen: „Die Reorganiſation des königlich preußiſchen Heer⸗ 
weſens nach dem ſchleswig⸗holſteinſchen Kriege“, die eine Vermittelung 
zwiſchen den noch immer herrſchenden Gegenfägen anſtrebt. Der Ver⸗ 
faſſer glaubt, daß die Löſung des Konflikts durch den Verlauf des ſchles⸗ 
wig⸗holſteinſchen Krieges erleichtert worden ſei. Er empfiehlt auf der einen 
Seite die Genehmigung der Reorganiſation, auf der andern möglichſte 
Erſparniſſe in der Verwaltung. 

— Nach einem früher feſtgeſtellten Grundſatze wird die Militär⸗ 
Verwaltung im eigenen, wie im Intereſſe vieler kleinen Grundbeſitzer 
den Bedarf an Roggen, Hafer, Stroh u. ſ. w. unmittelbar von den 
Producenten für die Magazine entnehmen. Die Ortsbehörden ſind an⸗ 
gewieſen worden, ihre Eingeſeſſenen davon in Kenntniß zu ſetzen. 

— Wir hatten der „Breslauer Zeitung“ die Notiz entlehnt, daß 
dem u Dr. Förſter (wie die „Br. Z.“ hinzufügt: belanntlich Mit⸗ 
glied des Vorſtandes des Wahlvereins) das „Amt“ als Examinator in 
der ärztlichen Examinations⸗Commiſſion entzogen und ſtatt ſeiner der 
PBrivat-Docent Dr. Paul zum Examinator ernannt ſei; — es wurde 
hinzugefügt, daß hierin eine Disciplinirung liege. Die „Sp. Z.“ wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß zunächſt von einem Amte bei einem der⸗ 
artigen Commiſſorium nicht die Rede fein könne, daß aber im vorliegen⸗ 
den Fall die politiſche Stellung des Dr. Förſter nicht im Mindeſten in 
Betracht gekommen ſei. Nach den beſtehenden Vorſchriften werden die 
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Stadt eingelegte Berufung erkannte das Königliche Appellationsgericht zu 
Naumburg für Recht, daß der Stadt Halle die Zinſen vom Tage der 
erſten formellen Weigerung, 30. November 1855, ab mit 10,958 Thlr. 
5 Sgr. 8 Pf. und außerdem die Penſionen erſtattet werden müßten. Der 
Fiskus rekurrirte hiergegen an das Königliche Obertribunal zu Berlin, 
und dieſes änderte im Spätſommer dieſes Jahres das letzterwähnte Er⸗ 
fenntniß in der Weiſe ab, daß es in Betreff der Zinſen dasjenige des er⸗ 
ſten Richters wieder herſtellte, in Hinſicht der Penſionen aber jeden An⸗ 
ſpruch zurückwies. 


Oeſtreich. Wien, 28. Oktober, Morgens. [Telegr.] Die 
heutige „Amts= Zeitung“ veröffentlicht zwei kaiſerliche Handſchreiben vom 
geſtrigen Tage, wodurch Graf Rechberg auf ſeine Bitte von dem Poſten 
als Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und des kaiſerlichen Hauſes, 
unter Ernennung zum Ritter des goldenen Vließes, enthoben, und Graf 
Mensdorff⸗Pouilly zu deſſen Nachfolger ernannt wird. — Graf Rechberg 
wird den Friedensvertrag mit Dänemark noch unterzeichnen. — Die heu⸗ 
tige, Preſſe“ beſpricht den neueſten Miniſterwechſel und meint, Graf Rech⸗ 
berg wäre nicht gefallen, wenn die Zuſammenkünfte in Kiffingen und 
Karlsbad pofitive Erfolge oder die in neuerer Zeit geſuchte Verſtändigung 
mit Frankreich eine Ausſicht auf Gelingen gehabt hätten. Die Reiſe des 
Erzherzogs Leopold nach Berlin ſei erfolglos geweſen. Die „Preſſe“ em⸗ 
pfiehlt dringend einen Syſtemwechſel für die innere wie für die äußere Po⸗ 
litik. — Nach der „Preſſe“ hat Graf Mensdorff⸗Ponilly bereits den Amts⸗ 
eid geleiſtet. 

Sachſen. Leipzig, 28. Oktober. Geſtern früh verſchied hier 
im faſt vollendeten 80ſten Lebensjahre der vormalige General-⸗Intendant 
der königlichen Schauſpiele in Berlin, Dr. Karl Theodor v. Kü ſſt ner. 
Geboren den 26. Novbr. 1784 zu Leipzig, ſtudirte er die Rechte, nahm 
1813 als Offizier am Befreiungskriege Theil und ward nach dem Frieden 
vom Herzog von Sachſen⸗Koburg zum Hofrath ernannt. 


O Oldenburg, 27. Oktober. Die Staatsſchrift we— 


Mitglieder der bezüglichen Kommiſſionen für jedes Prüfungs-Semefter | gen unſerer Rechte in Holſtein wird am 31. vollendet fein. 
beſonders ernannt, und ſoll dabei ſoviel möglich auf einen Wechſel der | Man erzählt ſich hier, die großherzogliche Domainen-Verwaltung habe 


Mitglieder Bedacht genommen werden. Theils auf Grund dieſer Be⸗ 
ſtimmung, theils auch deshalb, weil Prof. Förſter ſich faſt ausſchließlich 
der Augenheilkunde widmet, — er iſt ein ausgezeichneter Schüler Gräfe's 
— Dr. Paul aber vorzugsweiſe Chirurg und zugleich Primärarzt der 
Kurden Abtheilung des großen Allerheiligen⸗Hospitals iſt und als 
ſolcher reichliches Material für die Prüfungen zu feiner unmittelbaren 
Verfügung hat — wurde er, wie dem genannten Blatte mitgetheilt wird, 
für dieſes Semeſter an Stelle des Dr. Förſter zum Craminator beſtellt. 
Breslau, 27. Oktober. 
ſammlung der Aktionaire der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft den 
aPfchen Antrag wegen Uebernahme des Baues der Poſen⸗Thorn⸗ 


Bromberger Bahn durch die Geſellſchaft ohne Zinsgarantie des 


Staates abgelehnt, dabei indeſſen den Wunſch ausgeſprochen, daß die Un⸗ 
handlungen mit der Staatsregierung wegen Gewährung dieſer Garan⸗ 
In der letzten Sitzung des Verwal⸗ 
3 der Oberſchl. Eiſenbahn kam nun ein Erlaß des Handelsmi⸗ 
* r Mitteilung, Inhalts def Staatsregierung auf's 


Kun deſſen 


feſt, und hängt 


ufung der Stadt Halle in deren Prozeß wider den Fiskus in Betreff 
der Zinſen für die Summe, welche gegen das Geſetz gedachte Kommune 
während der Dauer der Königlichen Polizeiverwaltung an Gehalten für 
die Polizeibeamten hatte zahlen müſſen, zurlͤckgewieſen habe. Dem iſt je⸗ 
doch nicht fo; die Sache verhält ſich viermehr, wie die „N. Hall. Ztg.“ 
berichtet, folgendermaßen: Nachdem vom Fiskus im Mai 1862 der er⸗ 
fteittene Hauptbetrag von 54,211 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. zurückerſtattet 
war, befehtoffen die beiden ſtädtiſchen Behörden, auch die Zinszahlung voll⸗ 
ſtündig von den Tagen der Auszahlung und außerdem den Betrag für an 
zwei Boligeifergeanten auf Anordnung des Königlichen Polizei⸗Direktors 
gezahlte Penſionen zu verlangen. Dieſe Zahlung wurde verweigert. Nach 
angeſtrengter Klage bei dem Königlichen Kreisgereichte zu Merſeburg er⸗ 
kannte daſſelbe unterm 6. Januar 1863 nur auf Verzinſung vom 21. 
Auguſt 1861 ab, an welchem Tage die Zinsrechnung eingereicht war, und 
außerdem auf Erſtattung des Penſionsverlags. Auf hiergegen von der 


Bekanntlich hat die letzte Generalver⸗ | 


| 


Auftrag erhalten, die als verkäuflich in verſchiedenen Blättern ausgebo⸗ 
tenen auguſtenburgiſchen Güter in den Herzogthümern einer näheren 
Prüfung zu unterziehen und eventuell anzukaufen. Obwohl aber von 
Holſtein aus wiederholte Aufforderungen an den Großherzog ergangen 
ſind, nach Eutin zu kommen, ſo wird er doch dieſer Aufforderung zur 
Vermeidung von Demonſtrationen nicht Folge leiſten. Auch hören wir 


| aus guter Quelle, der König Leopold von Belgien habe ſich nach Einficht 


— Reiſeſtizzen aus Italien. 


V. 
Denedigs Kunſtſchätze und hiſtotiſche Denkmäler. 

Man gewinnt eine nur dürftige, mindeſtens unvollkommene Vor⸗ 
ſtellung von der vormaligen Größe und Bedeutung Venedigs, wenn man 
nicht zugleich auch die Schätze und Werke ſeiner Kunſt und die Denkmä⸗ 
ler ſeiner reichen Geſchichte kennen gelernt hat. Um mit dem hauptſäch⸗ 
lichſten dieſer Schätze und Denkmäler, wenn auch nur flüchtig bekannt zu 
werden, begleite mich der geehrte Leſer heute auf einem zweiten Ausfluge. 
Wie ich es dem uns dort führenden Cicerone zur Kardinalbedingung 


gemacht, uns nur an die Stätten zu geleiten, wo wirklich Kunſt und 


Denkwürdiges zu ſehen, und bei jeinen Erläuterungen alles Fabel- und 
Legendenhafte für diejenigen Fremden aufzuſparen, die Geſchmack daran 
verrathen, ſo werde ich meinerſeits bemüht ſein, den geehrten Leſer nur 
mit dem Hauptſächlichſten, mit der Quinteſſenz des Geſehenen vertraut 
zu machen. — Trotz der vielen Plünderungen, welche Venedigs reiche 
Schatzkammern ſeil dem Untergange der Republik, alſo ſeit länger als 
60 Jahren erlitten, — Paul Veroneſe's jo berühmtes Bild: „Die Fa⸗ 
milie des Darius zu den Füßen Alexanders des Großen“, iſt erſt noch 
vor wenigen Jahren mit der ganzen Gemäldeſammlung des Palaſtes 
Piſani⸗Moretta durch Kauf in den Beſitz des „Britiſh Muſeum“ in 
London übergegangen — trotz der vielfachen Verheerungen, die Eigennutz 
und Stumpffinn, Eitelkeit und Selbſtſucht ſeinen hiſtoriſchen und anti⸗ 
quaxiſchen Denkmälern zugefügt, ſo daß neuerdings die fernere Berau⸗ 
bung, Fortſchleppung und Veräußerung derartiger Kunſtſchätze durch ein 
förmliches Geſetz beſchränkt werden mußte, behauptet Venedig noch immer 
mit den erſten Platz in der Kunſtgeſchichte, behauptet ihn neben Rom 
und Florenz, wenn die Kunſtſchätze dort auch mehr zerſtreut und nicht jo 
ſinnig und trefflich geordnet ſind, als in Florenz zum Beiſpiel. Was 
find die Sammlungen Wiens und Berlins, was die Schatztammern 
von Dresden, München und ſelbſt von Paris gegen die Schätze der Kunſt 
und Geſchichte, die über Venedig ausgegoſſen liegen und die dort an öffent» 


| 
| 
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des Entwurfes der Denkſchrift ſehr vortheilhaft über die Rechte des jün⸗ 
geren Hauſes Gottorp- Oldenburg geäußert. Daſſelbe lann vom Kö⸗ 
nige von Preußen und vom Kaiſer von Oeſtreich angedeutet werden, 
ohne daß es gerade jetzt ſchon bekannt wäre, daß auch dieſen beiden Mon⸗ 
archen der Entwurf ſchon vorgelegen hat. 
Schleswig⸗Holſtein. 

Eckernförde, 25. Oktober. Die vor einiger Zeit von dem 
hieſigen Magiſtrat an die oberſte Civilbehörde gerichtete Bitte, um einen 
Vorſchuß von 10,000 Mk. aus Staatsmitteln zur Erleichterung der 


es ER Br 


förde in diefem Kriege verhältnißmäßig erheblichere Laſten zu tragen ges 


habt habe, wie die übrigen Städte an der Oftfüfte des Landes und daß 
eine ausnahmsweiſe Belaſtung der Eingeſeſſenen neben den im Uebrigen 
in Betracht kommenden Umſtänden nachzuweiſen ſei, um die beantragte 
Bewilligung eines ſo erheblichen Vorſchuſſes zu motiviren. 
Rendsburg, 25. Oktober. Geſtern Vormittag hatte ſich von 
den zwei hier liegenden Bataillonen des 15. Regiments weſtphäliſcher 


| Infanterie eine Abtheilung nach Miſſunde begeben, um der Einweihung 


des Monuments beizuwohnen, welches den im Kampfe bei Miſſunde 
Gefallenen daſelbſt errichtet worden. Bekanntlich hatte das 15. Regi⸗ 
ment am Gefechte vor Miſſunde Theil genommen und große Verluſte 
erlitten. 

— Wie aus den Elbherzogthümern berichtet wird, werden die 
Oeſtreicher, 22,000 Mann ſtark, über Rendsburg und von da der Land⸗ 
ſtraße nach, über Itzehoe ſich aus Schleswig⸗Holſtein herausziehen. Die 
hannöverſchen Truppen, die in dieſer Gegend liegen, werden vorerſt dis⸗ 
locirt und haben binnen 48 Stunden, nachdem der Friede geſchloſſen iſt, 
die Heerſtraße in die anliegenden Orte zum Durchmarſch frei zu halten. 
Jeden Tag ſollen 1000 Mann vorwärts geſchoben werden. Im Laude 
ſoll eine preußiſche Diviſion, eine öſtreichiſche und eine von den Bundes⸗ 
truppen zurückbleiben. 


ihrer handelspolitiſchen Machtbedeutung dürfte dies mit die Hauptglanz⸗ 
ſeite Venedigs ſein. 

Betreten wir zunächſt die weltberühme St. Marcuskirche, deſſen 
nach der piazza zu gelegenes Hauptportal wir bereits in der vorigen 
Skizze kennen gelernt. Das Aeußere ſtellt eine wunderbare Miſchung 
mannigfacher Stilarten dar; urſprünglich eine Nachbildung der ehemali⸗ 
gen Sophienkirche in Konſtantinopel, iſt der Hauptcharalter ihrer Bau- 
art ein halb orientaliſcher, halb (ſpät⸗) germaniſcher, untermengt mit 
Elementen des romaniſchen und mauriſchen Stils. Gegründet wurde 
dieſes merkwürdige Bauwerk zu Ehren des Leichnams vom heiligen (Evan- 
geliſten) Marcus, der, im Jahre 828 in Alexandria geraubt, nach Ve⸗ 
nedig gebracht und hier als Heiligthum des Staats betrachtet wurde. 
Eingeweiht wurde dieſer maleriſch groteske Tempel zu Ende des 11. Jahr⸗ 
hunderts, aber nachdem noch vielfach verändert und erweitert. Ueber 
dem quadratförmigen Unterbau der „griechiſchen Kreuzform“ erheben ſich, 
von 500 Marmorjäulen getragen, fünf Kuppeln, deren größte und höchſte 
in der Mitte liegt. Eine muſiviſche Abbildung über dem nördlichen Ein⸗ 
gange der Vorderſeite zeigt die Kirche in ihrer alten Geſtalt, welche ſie 
noch im 13. Jahrhundert hatte. Sie iſt, wie an vielen anderm Reich⸗ 
haltigen, Kunſtvollen und Koſtbaren, überreich an Moſaiken, die meiſt 
dem 11. und 12. Jahrhundert und der ſtreng byzantiniſchen Kunſtweiſe 
angehören. Der ganze Fußboden iſt mit alter, von den Fußtritten der 
Beſucher, und mehr noch von dem ätzenden Lagunenwaſſer ſtark beſchä⸗ 
digter Marmormoſaik belegt, das Innere mit Gold, Bronce und orien⸗ 
taliſchem Marmor, merkwürdigen Skulpturen und Reliefs geſchmückt, 


dem De» | 2 


der menschlichen 


2 
— Wie jetzt aus Holſtein verlautet, wird der Nord⸗Oſtſee⸗ 
kan al höchſtwahrſcheinlich in Eckernförde münden. 


Frankreich. 

Paris, 25. Oktober. Wir find in der Lage, über die diplomal 

ſchen Schritte, die Oeſtreich aus Anlaß der Konvention vom 15. Seht 

hier gethan hat, Näheres mittheilen zu können. Oeſtreich wäre nicht ab⸗ 
geneigt, das Königreich Italien anzuerkennen, jedoch nur unter der 

dingung, daß die venetianiſche Frage ein für allemal von den Tagesordnung 


3 


| 


verſchwände, d. h. daß Italien auf jeden weitern Verſuch, Venetien zu e! ? 


werben, verzichtete, und daß in einem neuen Vertrage, der als Ergänzung, 
reſp. Abänderung des Züricher Friedensvertrages zu betrachten wäre, Fran- 
reich die Garantie des betreffenden territorialen Verhältniſſes übernähme. 
Dieſe Vorſchläge find indeſſen bisjetzt nicht officiell, ſondern fürs erſte um 
unter der Hand gemacht worden. Inwiefern dieſelben eine Ausſicht au 
Realiſirung haben, laſſen wir dahingeſtellt. In diplomatiſchen Kreiſen 
glaubt man vielfach, daß es ſich hier nur um einen Fühler zur Klarlegung 
deſſen handele, was hinter der Konvention vom 15. Sept. in Betreff 
netiens eigentlich ſtecke. (D. A. Z.) 

Paris, 26. Oktober. Dieſen Mittag iſt der Kaiſer von 
Cloud abgereiſt und trifft Nachts in Lyon ein, begleitet von Fleury 
Jurien de la Gravidre, nebſt ſeinem ſonſtigen gewöhnlichen Hofgefolge 
Morgen früh wird der Kaiſer die ruſſichen Herrſchaften bejuchen und 
Donnerſtag wie Freitag in Nizza bleiben, um dann an Bord der Nach 
„LAigle“ und geleitet vom ganzen Mittelmeer⸗Geſchwader mit dan 
Czaaren nach Toulon zu fahren, wohin der Marine-Miniſter . 
loup-Yaubat zu den Empfangs⸗Vorbereitungen ſchon vorausgeeilt i 
König Leopold wurde heute laut den Marſeiller Blättern auf der Rei 
nach Nizza in Marſeille erwartet. Der Herzog von Montebello 
heute nach Nizza ab, um dem Czaaren feine Abberufungsſchreiben zu übel“ 
reichen. Ebenſo meldet die „France“, daß Herr v. Bismarck am Diens 
tag zwei Mal beim Kaiſer war und auch an dieſem Tage, diesmal 
Grafen v. d. Goltz, mit Drouyn de Lhuys zu Nacht ſpeiſte; derſel“ 
wollte am 28. von Paris direkt nach Berlin zurückkehren. Der Ext 
wird am 31. Oktober in Stuttgart erwartet, wo in der griechiſchen 5 
1 5 Jahrestage des Todes ſeiner Mutter ein Trauergottesdienſt 5 
tattfindet. 

— Die „France“ iſt ſehr ungehalten über die Sprache der „ 
riſpondeneia di Roma“: „Wenn Louis Veuillot tatholiſche Schmähſchr l 1 
ten verfaßte,“ ruft fie aus, „hatte er wenigſtens Talent und Leidens 
doch was uns aus Rom zugeht, athmet bloß Haß. ... Pius IX. iſt m 
als irgend Jemand das Opfer dieſer Rathgeber, die ihn tänſchen, um 
wenn wir von ihnen nur Beleidigungen erhalten, jo dürfen wir uns uc 
beklagen, denn wir denken an den heiligen Vater, der ihre Dienſte erhält 
Sie find es, welche fortwährend darauf hingearbeitet haben, den Bapftot! 
Frankreich zu trennen; fie find es, welche den Kaiſer beleidigen, w 
fie ſeinen Schutz anrufen; fie find es, welche die franzöſiſche Fahne — 0 
letzen, unter welcher ihre Unpopularität ſich verkriecht; fie fluchen Italie, 
Einheit und arbeiten derſelben in die Hände; fie find die eifrigſten Hell“, 
helfer der ürgſten Feinde des Papſtthums; fie ſchließen die Thore 05 
tican der Verſöhnung und öffnen diefelben dem Umſturze.“ In 

ht es fort, doch verfichert die France schließlich, nichts e, 
b Freiheit und als eine Bedingung d N f 
liſation zu vertheidigen “. 
L Ju Mühlhauſen wurde dem Kaiſer von Ruß lau, 
eigene Ueberraſchung. Man überreichte ihm dort eine Petition zu On 
ſten der Polen, die von dem polniſchen Komité dieſer Stadt herrührt. 3" 
Nizza wurden die ruſſiſchen Majeſtäten natürlich mit Begeiſterung zit 
pfangen, was bei den Bewohnern des Winter⸗Badeortes freilich 1 
anders zu erwarten war. — Die Blätter bringen heute alle die Akten 
ſtücke, welche den Turiner Kammern vorgelegt worden ſind. Die yaf 
peſche Nigra's beſchäftigt fie am meiſten. Der „Temps“ bemerkt, 
dieſelbe deutlich genug ſage, daß Italien Rom nicht aufgegeben, und gi 
franzöſiſche Regierung, als der Vertrag unterzeichnet worden fei, ſeht 1 
gewußt habe, daß, falls eine innere Umwälzung im Kirchenſtaate 4 
bricht, Italien Rom als herrenlos anſehen werde. Die „France“ = 
ſich jedoch nicht vor der Evidenz; fie will heute ihre Leſer glauben mach 
Nigra habe andeuten wollen, daß die Italiener nur dann aus Rom 
Hauptſtadt machen dürften, wenn der Papſt freiwillig der welchen 
ſchaft entſage. — Der Admiral Romain Desfoſſeés, der nach zue 
langen und ſchmerzhaften Krautheit in Pari geſtorben, war am 27. An 
1798 geboren und wurde 1860 nach dem Tode des Admirals dera 
Dechenes zur Würde eines Admirals erhoben, welche der eines Marl 


aber ſo überladen, daß es ſelbſt früher, als die nun ſtark verbfichene ＋ 


ſaik und Vergoldung noch neu und glänzend war, keinen einbeitl g 
hebenden Eindruck gemacht haben kann. Der Künſtler, welcher den 

ten Theil der moderneren Moſailarbeiten, Skulpturen und Wali 
rungen {mit unendlicher Mühe geſchaffen ha — Francesco Vale, 
Zuccalo iſt ſein Name — wurde, ein zweiter Dädalus, zum Lohnen, 
für von der eiferfüchtigen Republik, welche keinem anderen Orte ein 05 
liches Werk gönnte, in den Kerker (im J. 1560) geworfen, wo er 0000 
ſtarb. Zu der unterirdiſchen Kirche, welche einen großen Theil der * 
auf 60 Säulen trägt, führt eine verborgene Thür aus der Sakriſtei⸗ Na 
dem vom Lagunenwaſſer feuchten Raume fteht auf einem Altar noch ſ 
große Sarg von weißem Marmor, in welchem 1811 die lange ve 
geweſenen Gebeine des heiligen Marcus wieder gefunden worden find N 


Faſt eine vollſtändige Sammlung von Trophäen aus Konſta 
pel und dem Orient findet ſich im Innern des e vor. S 
ſichtigung dieſer in Verbindung mit der durch Silberreichthum pi 
erregenden Schatzkammer (il tesoro) wirkt aber fo abſpannend, 1 
Beſucher betäubt von dieſem unförmlich zujammengehäuften lo pt’ 
Allerlei zuletzt froh wird, wieder frei athmen zu können. Nur der pa 
altartafel (pala d’oro), ganz von Gold und Juwelen und auf Belt; 
des frommen Dogen Pietro Orseolo 976 in Konſtantinopel angefe 
ſowie eines alten merkwürdigen Biſchofsſtuhles aus Alexandrien Kr 
erwähnt. — In den beiden von der Südfeite befindlichen Kapellen in da 
den ſich außer dem Denkmale des Dogen Andrea Dandolo in geg 
Taufkapelle) und dem des Kardinals Giovanni Battista Zero ( yie 
Kapelle der Madonna della Scarpa) prächtige Broncearbeiten, 
meiſt alle von Pietro Lombardo und Pier. Giov. Campanäe na 
rühren. — Auch die Grabmäler mehrerer berühmter Dogen ) deß 
ſich in dieſer Kirche; fo das des Dogen Vitale Faliero (F 10% ine 
erſten, welcher den Namen führte: „dux Venetiarum, D one? 
atque Croatiae“, ferner des friedliebenden Dogen Barto orie in 
Gradenigo (+ 1343), deſſen Bild in der Sala del granconsiß to 
Dogenpalaſt die ſtolze Inſchrift trägt: „Pacifice rexi“, publicum 


274 


ge 


t. Frankreich hat jetzt nur noch einen wirklichen Admiral, nämlich 
ult de Genouilly. 
mer Der „Moniteur“ bringt in Betreff der italieniſchen Par⸗ 
nehmen nach wird die Arbeit über den September⸗Vertrag in 
usſchüſſen und in der Berichts⸗Kommiſſion vier bis fünf Tage in 
Sau nehmen. Bis dahin hat das Haus ſeine Sitzungen vertagt; die 
Non wird erſt Ende dieſer Woche beginnen. Die gemäßigte und feſte 
Nala die bei der Mehrzahl des italieniſchen Parlamentes zu herrſchen 
ut, laßt ein befriedigendes Schlußergebniß der Debatten vorausſehen.“ 
Paris, 27. Okt. Der „Conſtitutionnel“ erklärt, er ſei ermüch⸗ 


We wieder aufgetauchten Gerüchte von einer Anleihe ausdrücklich 
entiren. 


a 


Alittentammer haben ihre Kammiſſionsmitglieder bereits ernannt. 
ben 
in em 


Me und tommentirt dajjelbe. 


Kr de Tage vor dem Tode Cavours war die Rede von einem der 

be da 

bei 
res 

Me; aus katholiſchen (nicht italeniſchen Freiwilligen) nicht hindern und 

geren der römiſchen Schulden übernehmen. 


wier oc der Bericht des Ritters Nigra an den vormaligen Mi⸗ 


wart 
alen (15. September) abgegangen; fie iſt ein Begleitſchreiben des 
Mitteln zu entſagen, die ſchon durch das Parlament ausgeſ 


Neuts⸗ Verhandlungen folgende beachtenswerthe Mittheilung: 


3 


ſein wird, zurückziebt; auch Artikel 3 iſt wie der Cavour'ſche Entwurf, ausge: 
| ommen, daß, anſtatt wie es dort geſchehen, die Zahl der Streitkräfte zu be⸗ 
ſtimmen, welche die päpftliche Armee bilden ſollen, man übereingekommen iſt, 
daß dieſe Streitkräfte nicht ein Angriffsmittel gegen das italieniſche Gouver⸗ 
nement bilden dürfen. Außerdem wurden die Worte „die Ruhe der Grenze“ 
hinzugefſigt, um die Verpflichtung der päpſtlichen Regierung anzudeuten, daß 
fie ihre Grenze nicht zu einem Zufluchtsorte für das Ränberweſen darf wer⸗ 
den laſſen. — Die Beſtimmung bezüglich der Verlegung der Reſidenz wurde, 
als eine innere Angelegenheit, nicht in die Convention aufgenommen, ſondern 
in einem beſonderen Protokoll formulirt. Ausdrücklich wurde von Seiten 


der italieniſchen Bevollmächtigten hervorgehoben, daß die Convention nicht 


mehr noch weniger bedeuten ſolle und könne, als was ſie fab d. b. daß durch 
die Convention Italien ſich verpflichte, auf jedes gewaltſame Mittel zu ver» 
zichten. Desgleichen wurde erklärt, daß die Convention aus dein Prinzip der 
Nichtintervention folge, derart, daß die künftige Politik Italiens bezüglich 
Roms darin beſtebe, daß N der Nichtintervention zu beobachten und 
beobachten zu laſſen und alle Mittel moraliſcher Art anzuwenden, um die 
Verſöhnung zwischen Italien und dem Papſtthum zu erreichen auf der durch 
5 8 05 Cavour ausgeſprochenen Grundlage der freien Kirche im freien 
taate. BER ; a 175 

Betrachtet man, ſchließt Herr Nigra ſeine Depeſche, die heutige politiſche 

Lage, den Stand der offentlichen Meinung in Frankreich und dem katholi⸗ 


1115 Europa, vergegenwärtigt man ſich die Stärke der durch die römiſche 


rage angeregten Leidenſchaften und die Schwierigkeiten, welche fie in Italien 
hervorgerufen hat, ſo iſt es klar, daß die Regierung des Königs die ſchwerſte 


Verantwortung vor der Nation und der Geſchichte auf ſich geladen, wenn ſie 


eine Vereinbarung nicht geſchloſſen hätte, deren Endzweck das Ende der fran⸗ 
zöſiſchen Okkupation iſt, und die von uns nichts fordert, als den 11 
oſſen wor 


den ſind. 


rt. 
Madrid, 27. Okt. [ Telegr.] Wie die „Noticias“ meldet, hat 
im Finanz⸗Miniſterium eine Verſammlung von Kapitaliſten ſtattgehabt. 


Der Finanz⸗Miniſter appellirte an den Patriotismus derſelben, indem 
er ihren Beiſtand zur Negociirung einer Anleihe von 600 Millionen 


| Realen erbat. 


Seren In ſeiner Depeſche am 9. Juni erklärte Venoſta ſich bereit, 


ich in ſeiner Depeſche vom 17. Juni einen Vertragsentwurf, der we⸗ 


0 
er Marquis von Bepoli perſönlich die Vorſchläge der italieniſchen er 
ug vervollſtändigen werde. Die ſranzöſiſche Regierung verlangte aber 


Bei bel ausdrücklich angewieſen waren, jede Bedingung zu verwerfen, 
Kann, u Rechten der Nation entgegen war, jo konnte weder von einer Ent: 


5 dläſchen Mächte, noch von der Beſetzung eines Punktes des römiſchen 


e Verſprechungen die Rede ſein. d 
Kun dem Sailer äußerte er, daß, abgeſeben von der Frage, um die es 
der Nl 

Kar. e von Turin nach einer anderen Stadt des Königreiches zu ver⸗ 
das zu einer Löſung ſchwebe, unterbreche dieſe Ungewißbeit ſelber 


abe, dem Könige zu dieſem Entſchluſſe zu ratben, indem 
meren Eiufluſſes auf alle 
Pehuben 


u zu Yee . en ellen 
Abe, um ihn zu empfeblen.“ eſe Idee ſagt dem . i 

Ac der Gedanke des Königs und der Mund) der iialſeniſchen Nation, 
Undlrden viele Schwierigkeiten, welche jetzt Italien und Frankreich in der 
Au ſchen Frage trennen, beſeitigt ſein. Ritter Nigra hob ſeinerſeits (um 
Jer des Zugeſtändniſſes zu erhöben) die Bedenken hervor, die ſich dem 
nennt entgegenſtellten, die Gefahr, den Schwerpunkt der Regierung aus 
ollkommene Sicherheit gewährenden Mitte zu reißen, die materiellen 
. die Zeit, welche die Sache koſten wurde ze. Er und Pepoli könnten 
Verſtändigungsproſekt daher nur ad referendum nehmen müßten auch 


Mnik verzichte. Mit dem letzteren Verlangen erklärte ſich die fran⸗ 


SER daß man dann wenigſtens franzöſiſcherſeits auf jedes weitere 


N. mudteg erung einverſtanden; würde der Regierungsſitz verlegt, ſo ſtände 
Midzeichnung der Uebereinkunft kein Hinderniß entgegen.] 

arquis Pepoli reiſte nun nach Turin, um der Regierung das Reſul⸗ 

Unterhandlungen vorzulegen. Diele aing darauf ein, wünſchte aber 


ei 
dene kurzen Räumungstermin; zwei Jahre waren ihr zu viel; da 
Con 


alen davon nichts ablaſſen wollte, gab man endlich nach. Am 
. g q wurden die Artikel der 
den vg ton redigirt, am 15. wurde fie unterzeichnet. Axtikel 1 und 4 ſtim⸗ 
dige Pllſändig mit dem Cavour'ſchen Entwurf, in Artikel 2 ift der zweijäh⸗ 
u rm ſtipulirt und die Beſtimmung aufgenommen, daß Frankreich 
kuppen allmäblig in dem Maße als die päpftliche Armee organiſirt 


tember war Pepoli wieder in Paris, am 14. 


Die Deckung ſoll durch die Nationalgüter gewährt wer⸗ 
den. Ein Vorſchlag geht auf Ausgabe von Hypothekenbillets vermittelſt 
der Bank. Die Verſammlung trennte ſich ohne Beſchluß gefaßt zu haben. 


Amerika. 
Mexiko. — Der „Moniteur“ bringt Nachrichten aus Mexiko vom 
10. September. Danach iſt der Kaiſer vollſtändig von feinem Unwohlſein 
hergeſtellt; er ſetzt ſeine Reiſe in das Innere des Reiches fort und die Be⸗ 
völferungen bereiten ihm überall einen begeiſterten Empfang; alle größe⸗ 
ren Städte bitten ihn ſie zu beſuchen. Das ganze Land, fügt der „Mo⸗ 
niteur“ hinzu, betritt nach und nach den Weg des Fortſchritts. Der Land⸗ 


bau und die Bergwerke erfreuen fich eines neuen Aufſchwungs. Die In⸗ 


dianer widmen ſich beſonders der Kultur der Baumwolle, die ſehr gut in 
den heißen Landſtrichen gedeiht. Die militäriſchen Operationen haben ſich 
nach Vernichtung der Guerillas, welche die mittleren Provinzen beläftig- 
ten, gegen Juarez ſelbſt gewandt. Derſelbe hat es nicht gewagt den An⸗ 
griff abzuwarten; er hat ſeine Armee entlaſſen und den Weg nach Chihua⸗ 
hua eingeſchlagen, ohne Truppen, ja fait ohne Eskorte. Man erwartet 
täglich die Einnahme von Matamoras. 


Cokales und Provingielles. 

Poſen, 27. Oktbr. Wenn man ſtreitet, ſo muß man vor allen 
Dingen wiſſen, worüber? Die „Oſtdeutſche Zeitung“, die ſich geſtern 
berufen fühlte, die Preſſe gegen Vorwürfe zu vertheidigen, die wir rück⸗ 
ſichtlich der Behandlung der Glogauer alle ihr gemacht haben, ſpricht 
wiederholt von einer „perſönlichen“ Wendung, die wir in die Dis⸗ 
kuſſion gebracht hätten, ohne uns zu ſagen, was fie darunter verfteht 
oder wo dieſes Perſönliche ſtecken ſoll. Wir ſind es ja gerade geweſen, 
die auf „ſachliche“ Behandlung gedrungen haben, weshalb wir den Wunſch 
ausſprachen, daß die öffentliche Diskuſſion, deren Spitze gegen das mis 
litärgerichtliche Verfahren gerichtet iſt, ſich auf allgemeine, reichlich zu 
Gebote ſtehende und namentlich in der Verfaſſung gegebene Gründe be⸗ 
ſchränken und nicht weiter in dem Schmutze wühlen möge, den geſchäftige 
Hände in Glogau zuſammengetragen haben. Das Blatt iſt aber auch 
gar nicht davon unterrichtet, was wir geſagt und was wir nicht geſagt, 
indem es behauptet, daß wir die Berichte, welche andere liberale Blätter 
gebracht, nicht aufgenommen hätten, ſondern nur der Darſtellung von 
der anderen Seite zugänglich geweſen wären. Dieſe Behauptung ft ab⸗ 
ſolut unwahr. Wir haben zuerſt den gleichlautenden Bericht der beiden 
Breslauer Blätter, den erſten ausführlichen thatſächlichen Bericht, der 
überhaupt erſchienen iſt, wie alle anderen liberalen Blätter aufgenom- 
men, alsdann aus der „Schleſiſchen Zeitung“ den entgegenſtehenden 
und endlich den amtlichen Bericht. Den erſten haben wir allerdings mit 


mente protexi;“ — des 1100 ermordeten Dogen Vitale Michieli, 
wor welchem der erſte Kreuzzug gegen die Saracenen unternommen 
dan „ſowie endlich des kriegstuͤchtigen Dogen Marino Morosini 
der f 1252). Ich weiß nicht, lag es in dem überwältigenden Eindruck, 
Alden naſſenhaft, ſyſtemlos gehäufte Reichthum auf den Menſchen aus⸗ 
Mir ll pflegt, oder waren es die geſchichtlichen Erinnerungen, die ſich 

N bier vergegenwärtigten und die mich unwillkürlich Betrachtungen 
Ps anſtellen ließen, wie viele Tempel und Denkmäler des Orients 
lonat oder ihres Schmuckes beraubt werden mußten, um hier der Na⸗ 


i Bereit einer einzigen Stadt zu dienen und dem Stolze ihrer Großen 


i gung zu gewähren (ſogar zwei Heine porphyrne Säulen aus dem 
lg ten herodianiſchen Tempel zu Jeruſalem, die uns unſer Cicerone 
bor dem Salomoniſchen ſtammend, aufbinden wollte, befinden ſich 
Uher Hochaltar), oder endlich, war es Erſchlaffung und natürlicher 
bed druß, die auch der Geiſt empfinden kann, wenn er von dem Genuſſe 
Üig Uuwieertei überfättigt wird: genug, ich empfand etwas eigenthüm⸗ 
ber chwüles und Beengendes während des Verweilens in dieſem welt⸗ 
Ale; Men Dome. Meine Begleiter erklärten daſſelbe und wir waren 
ein ant froh und fühlten uns höchlich erleichtert, als wir beim Aus⸗ 
Janz urch das Hauptportal den ſtets mit jugendlich friſchem Zauber⸗ 
hen Übergofjenen Markusplatz vor und den reinen, hellblauen italieni⸗ 
ummel über uns erblickten. 

heulen wir einmal mit der Kirche, als dem Ausgangspunkt unſerer 
grich Exturſion begonnen, fo wollen wir an den Markusdom die vor⸗ 
l ſten anderen römiſch⸗katholiſchen Gotteshäuſer mit ihrer Kunſtaus⸗ 
der 90 und ihren ſehenswerthen Denkmälern anſchließen. Wir ftatten zuerſt 
dale che San Giovanni e Paolo mit ihren merkwürdigen Grabmälern 
tafg 6 ogen und venetianiſcher Feldherren, wie des öſtreichiſchen Gene» 
die gualteler (+ 1825) einen Beſuch ab. Vor derjelben erblicken wir 
Aleſſanderftatue des Feldherrn Bartolomeo Colleoni da Bergamo von 
bauer Ndro Leopardo, 1495 errichtet. Das Innere ift reich an Bild⸗ 
Regen dreien uberhaupt und beſonders an Dogendenkmälern. Eben 
1246 Pal vielen Monumente wird dieſer prächtige gothiſche Bau (von 
is 1395 erbaut) häufig auch die „Weſtminſter⸗Abtei“ Venedigs 


genannt. Unter den Dogendenkmälern ragen hervor die Ruheſtätten 
der Dogen Pietro und Giovanni Mocenigo und Andrea Vendramin, 
vor allen die letzteren, von Tullio Lombardo und ſeinen Söhnen mit dem 
reichſten Glanze der Skulptur verherrlicht. — Die Sakriſtei enthält das 
berühmte Bild Titians „der heilige Peter (nicht etwa der Apoſtel!) als 
Märtyrer“ und ſehr ſchöne Marmor⸗Reliefs. Die beſten der letzteren 
ſind von einem Deutſchen. Die zahlreichen anderen trefflichen Gemälde 
von G. Bellini, Lorenzo Lotto, Tintoretto u. A. übergehen wir hier, und 
wenden uns nun zur Kirche St. Maria Gloriosa di Frari, 1250 im 
deutſch⸗italieniſchen Stile von Nicola Piſano erbaut, eine der größten 
und reichſten Kirchen Venedigs. Außer mehreren Dogendenkmälern 
enthält fie die Grabmäler Canovas (. 13. Oktober 1813) und vis-A- 
vis demſelben das des genialen Titiano. Canovas Denkmal iſt auf 
Koſten der Beiträge von ganz Europa von feinen Schülern nach der 
Idee des von dem Meiſter für die in der Auguſtinerkirche zu Wien beer⸗ 
digte Gemahlin des Herzogs Albert von Sachſen-Teſchen gefertigten und 
für Titians Gruft modellirten, erbaut, während Titians Grabmonu⸗ 
ment auf Koſten der öſtreichiſchen Kaiſer von Zando meneghi meiſterhaft 
ausgeführt iſt. Uebrigens ruht Canova's Körper in Baſſano, feinem 
Geburtsorte, unter dem Denkmale in dieſer Kirche liegt nur fein Herz. 
Seine rechte Hand befindet ſich in einer Porphyrvaſe über dem Präſiden⸗ 
tenſtuhle in der Accademia dei belle Arti. (Vergl. d. ſpäter.) Neben 
der Vaſe liegt dort auch ſein Meißel, gezeichnet: A. C. — In dieſer 
Kirche befindet ſich ferner das Grabmal des Generals Alm. d'Eſte 
(+ 1660) mit ſchwarzem Marmorſtandbilde; das reiche Denkmal des 


Admirals Benedetto Peſaro (F 1503) zum Theil von Sanſovino gear- 
beitet; die Grabdenkmäler der Dogen Simone Dandolo, Federico Cor⸗ 
naro, Paolo Savelli (Heiterftati), Pacifico Buono und Franc. Fos⸗ 
cari, lauter ruhmvolle Größen des 14. und 15. Jahrhunderts. Das 
reichſte unter den Grabmälern iſt das des Dogen Niccolo Trono ( 1473), 
von einem Lombardi und Antonio Riccio mit allen Tugenden und Gl⸗ 
tern des Lebens in allegoriſchen und hiſtoriſchen Vertretern, dem Bilde 
des todten Fürſten und ganz oben der Verkündigung und Auferſtehung 
Chriſti geſchmückt. Ferner das Grabmal des Dogen Peſaro von St. 


I 


Gloſſen verſehen, weil er überall mit vagen Kombinationen zufammen- 
hing. Einen Originalbericht haben wir ebenſowenig, wie die „Oſtdeut⸗ 
ſche Zeitung“ gebracht, und was dieſe ſo nennt, war nur eine kurze 
Notiz, die allerdings, wenn auch nicht aus amtlicher, aber zuverläſſiger 
Quelle herrührte. Die Notiz enthielt den Obdultionsbefund und die Mit⸗ 
theilung über die ſofortige Verſetzung der Officiere Krauſe und v. Richt⸗ 
hofen. Daß wir außerdem nicht noch unſere Zeitung allem Geſchwätz 
des „Glogauer Anzeigers“ und der „Breslauer Zeitung“, die über die 
Glogauer Affaire in einen gelinden Paroxismus gerathen war und auf 
ſo flagrante Thatſachen, wie „einen ausgeriſſenen Aermel“, felſenfeſte 
Schlüſſe baute, öffneten, kann uns wohl Niemand verargen. Eben 
weil wir uns frei halten wollten von einer, durch politiſche Vorurtheile 
beeinflußten Anſchauung, haben wir alle Kombinationen über das 
Vorgefallene verſchmäht und uns nur gegen dieſe gewendet. Wer ſolche 
Haltung eine perſönliche nennt, muß eigene Begriffe mit dem Worte 
verbinden. 

— Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz 
hat die hieſige königl. Regierung die von ihr unterm 14. Auguſt vor. J. 
getroffene Anordnung, wonach die Grenz⸗Legitimationskarten zum Ein⸗ 
tritt in das Königreich Polen mit dem Genehmigungsvermerk der betref⸗ 
fenden Landräthe verſehen ſein müſſen, aufgehoben. 

— Der katholiſche Pfarrer und Schul⸗Inſpektor Licentiat Schmidt 
in Jehlentz iſt zum Regierungs- und Schulrath bei der Regierung in 
Bromberg ernannt worden. 

— Das Poſenſche Regiment Nr. 19, welches in Köln und Koblenz 
ſteht, kommt nach Rendsburg in Garniſon. 

— Aus der Oſtſee⸗ und der Bromberger Zeitung erfahren wir, 
daß die polniſche ariſtokratiſch-klerikale Partei mit dem nüch⸗ 
ſten Jahre hier ein großes Blatt zur Vertretung ihrer Intereſſen heraus⸗ 
geben wird. Die dafür gezeichneten Fonds ſollen bedeutend, auch ein 
ya in der Perſon eines jungen galiziſchen Literaten bereits gewon⸗ 
nen ſein. 

— Vom 25. d. M. ab bis zum 1. Januar k. J. wird auf der 
Oſtbahn der Frachtſatz für Kartoffel⸗Transporte in Wagenladungen 
von mindeſtens 100 Centnern, welche von dieſſeits belegenen Stationen 
nach Elbing und den weiter öſtlich belegenen Oſtbahn⸗Stationen beför⸗ 
dert werden ſollen, ausnahmsweiſe auf Einen Pfennig pro Centner und 
Meile neben einer feſten Expeditionsgebühr von 1 Thlr. pro 100 Cent⸗ 
ner ermäßigt. Der Transport erfolgt im Uebrigen unter den Bedin⸗ 
gungen des Betriebs⸗Reglements und der allgemeinen Tarif-⸗Vorſchriften. 

Schon früher berichtete die „Bromberger Zeitung“, daß die 
Kartoffelernte in der Provinz Preußen eine ſehr geringe Ausbeute erge⸗ 
ben hat und daß daher aus unſerer Gegend maſſenhafte Sendungen die⸗ 
ſes Bodenproduktes dorthin befördert würden. Die obige Erleichte⸗ 
2 im Transport kommt ſomit beiden dabei betheiligten Provinzen zu 

tatten. 

R. — [Gerichtliches,] Vor dem Kriminalſenat des hieſigen Appell⸗ 

ofes wurden beute verſchiedene Preßprozeſſe gegen den Buchhändler Louis 
erzbach als Herausgeber reſp. Verleger und den Schriftſetzer Schiwek als 
früheren Redakteur der „Oſtdeutſchen Zeitung“ verbandelt. 

Im Jabre 1863 und 1864 erſchienen in der gedachten Zeitſchrift Leitar⸗ 
tikel politiſchen Inbaltes, und zwar: 1) in Nr. 265: „An unſere Leſer“; 
2) in Nr. 269: „Noch ein Wort über die glücklich Beſeitigte“; 3) in Nr. 274: 
„Letzte Verbandlung des Bundestages über Schleswig⸗Holſtein“: J) in Nr. 
19: Letzte Rede des Herrn v. Bismarck“. 

Die erſtexen beiden beſprachen die Preßverordnung vom 1. Juni 1863; 
der dritte kritiſirte das Verfabren des Bundestages in der Yehlesioigrhoifiene 

u Augelegenbeit und der legte griff die Politik des Herrn Miniſterprä⸗ 

Der Staatsanwalt fand in dem Inha dieſer Artikel ein 5 
hen gegen den 10 101 bes Stra a e en e ber Nele 
1,2 und 4 in erſter Inſtanz der Buchhändler Merzbach, ſowie der Redakteur 
Schiwek zu je 25 Thlr. Geldbuße event. 14 Tage Gefängniß verurtheilt. — 
Bezüglich des Artikels 3 erfolgte Freiſprechung. 

Schiwek iſt inmittelſt verſtorben. — Merzbach ſowohl wie die Stagts⸗ 
anwaltſchaft appellirten, letztere bezüglich des Artikels in Nr. 274 der „Dit 
deutſchen Zeitung“, wegen deſſen Freiſprechung erfolgt war. Der Ober⸗ 
Staatsanwalt beantragte eine Zuſatzſtrafe von 10 Thlr. event. verhältniß⸗ 
1 des, Appellhofes ſprach den Buchdruckereib 

8 v 
Merzbach frei, ohne in objektiver Beziehung auf die Strafbarkeit der 8 
ten Artikel weiter einzugeben und ſolche feſtzuſtellen, weil, im Gegenfage zu 
einer, von der königlichen Ober⸗Staatsanwaltſchaft angerufenen Entſchei⸗ 
dung des höchſten. Gerichtshofes, angenommen wurde, daß der §. 35 des 
Preßgeſetzes auf die periodiſche Preſſe nicht zur Anwendung kommen könne; 
Merzbach daber, da er den Redakteur der Zeitung als Herausgeber jener 
Artikel bezeichnet, ſtraflos erſcheine. Es wurde die 8 der Nr. 274 
der „Oſtdeutſchen Zeitung“ beser ben womit der Appellationsrichter 
annahm, daß auch der, in dieſer Nummer enthaltene Leitartikel, bezüglich 
deſſen in erſter Inſtanz Freiſprechung erfolgte, ſtrafbaren Inhalts ſei. 


Lorghena; das des Sonderlings Bernaro; ein koſtbares Hochaltarbild 
(Himmelfahrt) von Franc. Roſſi de Salviati. Auch an anderen Skulp⸗ 
turen von Donatello und Sanſovino fehlt es nicht. Der prächtige Chor 
mit ſeinen 124 Stühlen hat Giampetro da Vicenza (1468) mit Apo⸗ 
ſteln und Heiligen zierlich ausgeſtattet. — Die Kirche St. Salvatore, 
1520 —1530 erbaut von Tullio Lombardo und Zac. Sanſovino, mit 
dem Grabmale des Dogen Venier von Sanfovino, auffällig durch feine 
koloſſalen Formen, ferner dem Grabmale der Catharina Cornaro von 
B. Contino und mit Gemälden von Giov. Bellini („Chriſtus mit vier 
Tiſchgenoſſen,“ von Vielen für das vollendetſte Werk des tieffinnigen 
Meiſters gehalten und Titian (Maria Verkündigung und die Trans⸗ 
figuration Verklärung). N 

Die Kirche S. Giorgio maggiore, auf einer Juſel gleichen Nas 
mens, der Piazetta gegenüber; fie wurde 1556 von Palladio begonnen 
und 1610 von Scamozzi vollendet. Das Baumaterial iſt weißlicher 
Marmor. Eine ſchöne breite Treppe führt zum Eingange dieſer Kirche, 
welche die Form eines lateiniſchen Kreuzes hat, deſſen Arme unter einer 
ſchönen Kuppel zuſammenſtoßen. Der Chor bietet in der Anordnung 
der Fenſter eine gelungene, genane Nachahmung der Niſchen des Tem⸗ 
pels der Diana zu Nimes. Am innern Portale befinden ſich zwei Säu⸗ 
len von geadertem griechiſchem Marmor; über demſelben das einfache 
Denkmal des 1612 geſtorbenen Dogen Leonardo Donati. Es iſt dies 
derſelbe Donati, der einſt Venedigs Geſandter in Rom war und welchem 
Kardinal Borgheſe, nachmals Paul V., geſagt haben ſoll: „Wenn ich 
Papſt wäre, würde ich Euch in den Bann thun!“ „Und ich — erwi⸗ 
derte Donati —, wenn ich Doge wäre, ich würde mich um Euren Bann 
wenig kümmern!“ Als ſpäter Papſt Paul V. Wort hielt, iſt nicht minder auch 
der Doge Donati dem ſeinigen treu geblieben. Das über dem Portal 
angebrachte ſchöne Bildniß mit den wohlbekannten Zügen des Papſtes 
Pius VII. erinnert an die in dieſer Abtei von dem Konklave erfolgten 
Wahl deſſelben zum Oberhirten der römiſch⸗katholiſchen Chriſtenheit. 
An den elf Seitenaltären modernen Styls befinden ſich ſchöne Bilder 
von Baſſano, Mateo, Nicci, Tintoretto u. A. Einer der Pilaſter zeigt 
uns die merkwürdige Inſchrift: „Quisquis criminibus expiatis sta- 


R. — [Steinpflafter; Petroleum.] Es iſt wohl noch niemals in 
einer Srabtih kurzer Zeit jo unendlich viel für Verbeſſerung des Straßenpfla⸗ 
ſters und die Anlage von Trottoirs gethan worden, wie in Poſen. Daß wir 
überhaupt Trottoirs haben und daß dieſe in ſo ausgezeichnetem Zuſtande 
find, haben wir vorzüglich der aufopfernden Thätigleit des Herrn Polizei⸗ 
raths Roſe zu verdanken. Es fällt aber auf, daß die Trottoirs ſtellenweiſe 
und ſogar in den lebhafteſten Straßen noch ganz fehlen. In der Friedrichs⸗ 

raße, längs des Grundſtücks Nr. 28, namentlich in der ganzen bedeutenden 
Bi des dort befindlichen Gartenzaunes, fehlt das Trottoir und das Pfla⸗ 
ſter des Bürgerſteiges iſt mangelhaft. Das Steinpflaſter des Sapiehaplatzes, 
auf welchem ſich an jedem Wochenmarktstage Tauſende von Menſchen be⸗ 
wegen, it einer ſchleunigen Reparatur bedürftig. An vielen Stellen ftehen 
einzelne Steine gegen drei Zoll über dem Niveau des Pflaſters hervor und 
wer ſeine Füße nicht ordentlich zu heben verſteht, kommt mit dieſen Steinen 
in arge Kolliſton. Es hat das ſchlechte Steinpflaſter ſchon mehrere Unglücks⸗ 
fälle herbeigeführt und vielfache Beſchwerden ſind laut geworden. Kürzlich 
ſtolperte und ftürzte eine Frau, welche einen Korb mit Eiern trug, über einen 
jener Steine und alle Eier waren bin, der Schaden auch nicht unbedeutend. 
Neulich paſſirte ein Gleiches der hochſchwangeren Frau eines biefigen Kauf⸗ 
manns. Dieſelbe ſoll ſich bei dem Sturze jo beſchädigt haben, daß fie nach 

aufe getragen werden mußte. Wenn nun auch eine Neupflaſterung des 

apiehaplatzes vielleicht für jetzt unmöglich iſt, fo dürften doch wenigſtens die 
boch hervorſtehenden einzelnen Steine durch Rammen in das Niveau des 
Pflaſters zurückgebracht werden. 0 

Daß Petroleum, weil es zu den getheriſchen Oelen gehört, ſtark 
verflüchtigt und ſeinen penetranten Geruch denjenigen Körpern mittbeilt, mit 
denen es, wenn auch entfernt, in Berührung kommt, dürfte bekannt ſein. 
Namentlich dürfen Kaffee, Zucker, Chokolade, Backwaren u. |. w. nicht in 
Lokalen aufbewahrt werden, in welchen Petroleum lagert oder in welcher 
ſolches bei dem Verkaufe oft aus einem Gefäß in das andere gegoſſen wird, 
alſo ſtark verflüchtigt. Schon klagen mehrere Hausfrauen, daß ihr Kaffee 
ſeit Kurzem einen petroleumartigen Geruch babe, ſchlecht, nach Erdöl, 
ſchmecke und daß ſie den Kaffee allerdings in einem Geſchäft gekauft, in 
welchem auch mit Petroleum gehandelt werde. Es muß freilich dahin ge⸗ 
ſtellt bleiben, ob der Kaffee den schlechten Geruch und Geſchmack nicht ſchon 
gehabt hat, ehe er in jenes Geſchäft gekommen; jedenfalls aber werden die⸗ 
jenigen Kaufleute, welche mit Kolonialwaaren handeln, ſich hüten müſſen, 
auch Petroleum zu führen, wenn ſie für letzteres nicht ganz abgeſonderte 
Aufbewahrungs⸗ und Verkaufslokale haben. 

5 Birnbaum, 27. Oktoher. [Vergiftungsprozeß⸗Ange⸗ 
legenheit; Kurioſum.] In Bezug auf zwei Korreſpondenzen dj. Ztg. 
(Nr. 121 und 125), welche eine Angelegenheit, die hier und in der Umgegend 
viel Aufſehen erregt hat und viel beſprochen worden iſt, zuerſt oder vielmehr 
allein zur Sprache brachten, nämlich die Denunciation des k. Kreisphyſikus 
Dr. Lehrs von hier gegen den alten Arzt Dr. Gottheil, welcher ſchon über 31 
Jahre hier praktieirt, wegen fahrläſſiger Tödtung einer Perſon durch eine 
Krotonölvergiftung und in Bezug auf die Berichtigungen des Dr. L. unterm 
30. Mai und 3. Juni er. gegen dieſe Korreſpondenzen in dſ. Ztg., find wir 
nun im Stande, aus authentiſcher Quelle zu berichten, daß die Angelegen⸗ 
heit, ſo weit ſie den Dr. G. betrifft, vollſtändig zum Abſchluß gelangt it, 
indem ſowohl der königl. Staatsanwalt, als auch auf Beſchwerde des Dr, L. 
der k. Ober⸗Staatsanwalt die Denunciation des L. zurückgewieſen haben, 
und die Akten auf ihre Anordnung reponirt ſind. Es geſchah dies auf Grund 
des motivirten Gutachtens der Gerichtsärzte, des königl. Kreisphyſikus Dr. 
Zeuſchner aus Meſeritz und des Kreiswundarztes v. Rutkowski in Zirke, 
welche, nachdem ſie, wie ſie ſich wörtlich ausdrücken, zu der Anſicht gelangt 
waren, 5 l 

daß die Behauptung des Phyſikus Dr. L., daß die Frau J. an einer 

Krotonölvergiftung geſtorben ſein Soll, ſich zu einer allen und jeden 

8 entbehrenden, lediglich aus diagnoſtiſchen und pharmacologijchen 

Irrthümern, übrigens erſt nachträglich hervorgegangenen Fiktion ge⸗ 


ſtaltet, - 2 
ihr unmittelbar nach der Sektion, und zwar trotzdem daß der Dr. L. in ſeinem 
ergte vom 3. Juni dreiſt die Behauptung aufſtellte, daß dies nicht denk⸗ 
bar ſei, noch ‚an Settiontiihe ſelbſt abgegebenes Gutachten dahin la ; 
l Krantbeit geftorber 
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die dene 5 0 
wehen Seh, daß ee Beraiftunng duch Sotont . 
dahin beſtätigen, g 


daß die deuata an einer inneren Krankheit, und zwar an der Harnruhr 
mit konſektiver Magenentzündung geſtorben iſt, und in Bezug auf dieſe 
letztere nicht im allererntfernteſten ein Grund dafür vorhanden iſt, daß 
die 1 durch die vom Dr. G. angeordnete Krotonöl⸗Einreibung ver⸗ 
urſacht ſei. 5 
Indem wir uns jeder ferneren Bemerkung über dieſe Angelegenheit, 
welche wohl noch ey zur Sprache kommen wird, enthalten, er⸗ 
wähnen wir nur noch: daß der Ober⸗Staatsanwalt, im Gegenſatze zum 
Staatsanwalt die Verleumdung nicht für geeignet gefunden hat, auf dem 
Unterſuchungswege verfolgt zu werden, und iſt ſomit Dr. G. auf die Privat⸗ 
klage verwieſen worden. a I 
Noch ein Kurioſum in Medicinal⸗Angelegenheiten. In unſerer Stadt 
praktieiren 4 Aerzte, und es iſt bekannt, daß wenn der eine von ihnen nur 
einigermaßen beichäftigt iſt, die anderen in der Regel das Zuſehen haben 
und dieſe horrende Konkurrenz iſt gewiß nicht zum geringſten Theile Urſache, 
daß ſolche Ungeheuerlichkeiten, wie die oben beſprochenen, hier vorkommen 
konnten. Dennoch wurde eines ſchönen Tages das hieſige Publikum durch 
zwei Annoncen in der Pharmaceutſſchen Zeitung und im Demminer Kom⸗ 
munalanzeiger überraſcht, wonach der hieſige Apotheker Herr Corvinus zur 
Miderlaſſung eines 5. Arztes auffordert. 
Bromberg, 28. Okt. [Aus Polen; eine Erbſchaft; Thea⸗ 
ter.] Die Regulirung der bäuerlichen all in Ruſſiſch⸗Polen iſt 
zwar ſeit einiger Zeit, wie ein geſtern hier eingetroffener deutſcher Gutsbe⸗ 


tas precans preces ad XII. calendas aprilis aedes hasce sup- 
plex inviserit, is veniam scelerum maximorum consequunturum 
se sciat. Gregorius XIII. pont. max. sacro cum diplomate 
tribuit.“ 

Noch ſind in dieſer Kirche bemerkenswerth die Grabmäler der Do⸗ 
gen Domenico Michieli's (1128), auch Dom. delle Colonne ge- 
nannt, weil er die Piazettaſäulen nach Venedig brachte, eines rauhen 


Kriegshelden und der Griechen Schrecken, wie die Inſchrift ſagt („Ter- 


ror Graeeorum jacet hic. ); ferner Leon. Dona's (F 1612), Marco 
Antonio Memmo's (F 1615), des Beſiegers der betannten Seeräuber 
der Adria, Uskoken genannt; Sebaſtiano's und Pietro Ziani's (7 1175), 
der Erſtere beſiegte Friedrich Barbaroſſa's um das Doppelte ſtärlere 
Flotte unter dem Befehle ſeines Sohnes Otto. — Der größte Theil der 
ſchönen Kloſtergebäude (Kloſterumgänge und das Refektorium) wird jetzt 
als Mauthmagazin benutzt. — Die Kirche S. Maria della Salute, ein 
prächtiges, wenn auch nicht mehr ſo edel einfaches Gebäude auf 1,200,000 
Pfeilern (9, ganz aus weißem iſtrianiſchen Marmor, von Longhena 1631 
aufgeführt. Dreizehn herrliche Gemälde von Titian, darunter vorzüglich 
ein San Marcus, der Tod Abels, das Opfer Abrahams, die Beſiegung 
des Goliath, eine Ausgießung des heiligen Geiſtes zieren das Innere. 
In der Sakriſtei Gemälde von Tintoretto. In der Kirche das Grabmal 
von J. Sanſovino; im Seminario eine ſehr werthvolle Gemäldeſamm⸗ 
lung, in der Werle von Guido Reni, Leonardo da Vinci u. A. — Uns 
ter den übrigen Kirchen, deren Venedig, außer den Gotteshäuſern für 
Arianer, Griechen und Proteſtanten und den ſieben Synagogen, 
gegenwärtig noch 29 zählt, find durch ihre Bauart, den Reichthum ihrer 
inneren Ausſtattung und die Denkmäler der Kunſt und Geſchichte noch 
beſonders bemerkenswerth: S. Maria di Formosa, mit Gemälden von 
Palma vecchio (deſſen berühmtes Bild: die heilige Barbara, hier zu fin⸗ 
den), Palma, Baſſano u. A.; St. Rocco, mit ausgezeichneten Gemäl⸗ 
den von Titian, Tintoretto und Pordenone. An dieſe Kirche schließt ſich 
das ſchöne Gebäude der einſt reichen Genoſſenſchaft: Scuola di San 
Rocco, des Werkes verſchiedener Baumeiſter, 1517 gegründet. Beſon⸗ 
ders thätig war bei dieſem Bau die berühmte Familie Lombardo. Vor⸗ 
dertheil und Treppe erſcheinen in der Form etwas phantaſtiſch. Der 
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ſitzer aus Polen erzählt, im Gange, aber nirgends — wenigſtens in der Um⸗ 
gegend von Wloclawek nicht — beendet, und wird es wohl auch ſobald noch 
nicht werden. Es exiſtiren vorläufig überall nur proviſoriſche Zuſtände, wie 
fie ſehr bald nach dem Bekanntwerden des kaſſerlichen Ukaſes entſtanden find. 
war reiſen Kommiſſionen herum, welche die Aufgabe haben, die allenthal⸗ 
ben auf den Gütern zwiſchen den A c und Bauern obwaltenden 
Streitigkeiten wegen des Mein und Dein zu ſchlichten, ja es werden die Her⸗ 
ren ſowohl wie die Bauern auch immer auf dieſe Kommif ionen, als auf den 
letzten Troſt, verwiesen. leider aber werden auch durch ſie die Forderungen 
oder Anſprüche beider Theile, beſonders bei etwas verwickelten Eigentbums⸗ 
rechten u. |. w., nicht geordnet und es bleibt nach wie vor bei einem Proviſo⸗ 
rium. An der Spitze einer ſolchen Regulirungskommiſſion ſteht ein Offizier. 
Demſelben cen werden den Forderungen der Bauern Seitens der 
Herren verſchledene Dokumente und Papiere vorgelegt, wonach das Gut nur 
ſo und ſo Fos iſt, dieſes oder jenes Stück Land nicht abgezweigt werden darf 
u. . w. Der Offizier lieſt die Dokumente, bolt den Ukas bervor, vergleicht, 
ſucht die darauf bezüglichen Paragraphen vergeblich und verweiſt ſchließlich, 
da er ſelbſt keinen andern Rath ſieht, Gutsbeſizer und Bauern an das Ober- 
Komité der Regulirung des bänerlichen Grundbeſitzes. Hiermit find dann 
die Sitzungen, welche mehrere Tage, ja wohl auch Wochen gedauert haben, 
beendet und es geht nach einem andern Gute, wo in der Regel faſt daſſelbe 
Stück ſpielt. Auf dieſe Weile dürfte der Eintritt von völlig geordneten, 
Ba dar bäuerlichen Verhältniſſen nach dem Sinne des Ukaſes noch einige 
eit dauern, e p 2 . 
Vor mehreren Jahren ging ein biefiger Gewerbtreibender, ein Seifen⸗ 
ſieder, nach Berlin, weil er mit ſeinen Gewerksgenoſſen nicht konkurriren 
wollte oder konnte. Sein kleines Vermögen, das er aus dem Verkauf ſeines 
Hauſes u. ſ. w. von hier mitnahm, verwandte er in Berlin zur Anlegung 
eines Licht⸗ und Seifenladens. Es dauerte indeß nicht lange, ſo war er 
bankerott und hatte Alles verloren. Sein reicher Onkel in Berlin unter⸗ 
ſtützte ihn wenig oder gar nicht, und er gerieth daher mit feiner Familie in 
große Noth. Schließlich konnte er nur noch mit der größten Mühe eine kleine 
Wohnung erhalten, da er faſt überall die Miethe ſchuldig bleiben mußte. 
Ein mildthätiger Mann hörte von dem Unglücklichen und wollte helfen. Es 
gelang ihm auch, ihn in einer Kirche als Diener mit einem monatlichen Ge⸗ 
halte von 12 Thlrn. anzubringen, aber auch dieſe Stellung konnte der Be⸗ 
treffende nicht lange ausfüllen, da er von einem langwierigen Augenübel be⸗ 
fene wurde. Seine inzwiſchen herangewachſenen Töchter arbeiteten von 
rüh bis ſpät für perſchiedene Läden, um ſich und die Eltern zu erhalten, aber 
es ging doch nur ſehr kümmerlich und knapp her, da die Familie ſehr groß 
war. Da, vor zwei Jabren, ſtirbt der reiche, kinderloſe Onkel und hinterläßt 
ein Teſtament, das der getroffenen Beſtimmung gemäß, jetzt eröffnet worden. 
Nach demſelben hat er unter Anderem beſtimmt, daß feinem Neffen, dem es 
eine Zeit lang ſchlecht gegangen, von dem hinterlaſſenen Vermögen aber erſt 
nach Verlauf von 2 Jabren, die Summe von 27,000 Thlrn. ausgezahlt wer⸗ 
den ſolle, damit jedes der 9 Kinder des Neffen dereinſt von dem reichen Onkel 
3000 Thlr. erben können. Die Freude der Famille, die ſo lange im Unglücke 
geſchmachtet, läßt ſich denken. — Die Poſener Oper erfreut ſich im Allge⸗ 
meinen bei uns fortdauernd einer regen Betheiligung des Publikums und 
wird namentlich auch von den größeren und kleineren Gutsbeſitzern der Um⸗ 
gegend recht lebhaft frequentirt. Am letzten Sonntage war die Zahl der bei 
dem Theater am Schluſſe deſſelben vorgefahrenen ländlichen Fuhrwerke jo 
roß, daß man die dortige Gegend nur mit der größten Vorſicht paſſiren 
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regierung 
Anklage. j j 1 
Der Angeklagte ſchildert zuerſt den ihm gugebornen Haß gegen die 
Ruſſen, den zu befriedigen ſeine Kriege ſeine N l 
Ex: Abenteuern Gelegenheit bot. Demnächſt fährt er fort: Mein Beruf 
ür den Kriegerſtand hat ſich in meinem Leben dreimal manifeftirt; 1850 trat 


2 en Macht lieferte er den Ruſſen wiederum mehrere 
Mitte Auguſt 1863 erhielt er auf fein Anſuchen von der Natignal⸗ 
feine Entlaſſung und begab ſich nach Paris. — So weit die 
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große Saat iſt voll Holzſchnittswerke, beſonders bemerlenswerth ſind die 
Skulpturen, Marmorſäulen und beſonders der treffliche Plafond. Der 


ganze Bau enthält im untern, wie im oberen Stockwerke eine Fülle gro⸗ 
ßer Gemälde, 57 an der Zahl, von Tintoretto. In dem unteren Saale, 
Sala dell' Albergo, deſſen berühmtes Rieſenbild: „die Kreuzigung“, 
das noch zu den Lebzeiten des großen Meiſters von Agoftino Caracci durch 
den Kupferſtich vervielfältigt wurde. Die verſchiedenen Geſtalten, Stel⸗ 
lungen und Gebehrden der ungeheuren Menge der auf dem Ge⸗ 
mälde dargeſtellten Figuren, die nichtsdeſtoweniger ein harmoniſches, 
einheitliches Ganze bilden, machen daſſelbe zu einem hohen, wahr- 
haft anatomiſchen Kunſtwerke. Im oberen Saale, Archivio an- 
tico, an den Wänden ringsum Tintorettiſche Gemälde, darunter 
eine „Verkündigung“, welche deutlicher hervortritt, als die übri⸗ 
gen und um fo intereſſanter iſt, als an der Treppe Titian denſelben Ge⸗ 
genſtand behandelt hat. Nächſt dem finden ſich hier Kunſtarbeiten in 
Erz und Marmor. Endlich ſeien für den Beſucher der Kirchen in Ve⸗ 
nedig auch noch die St. Francesco della Vigna, deren Fagade von 
Palladio, das Junere von J. Sanſovino mit vielen Skulpturen und 
mit Gemälden von Antonio da Negroponte, G. Bellini, Paolo Veroneſe, 
Salviati, Girolamo da St. Croce u. A. erwähnt. — Auch die prote⸗ 
ſtantiſche Kirche enthält ein Titianiſches Gemälde. In der Kirche St. 
Sebastiano befindet ſich Paul Veroneſe's und in St. Maria dell' 
Orto Tintoretti's Grabſtätte. 

Weitere Kunſiſchätze und Sammlungen der Skulpturen, Malerei 
u. ſ. w. bietet uns unter den öffentlichen Inſtituten beſonders die Aka⸗ 
demie (Accademia delle belle arti). Sie enthält eine vorzügliche, 
trefflich geordnete und geſchmackvoll aufgeſtellte Sammlung von Werfen 
der venetlaniſchen Schule, von Titian (deſſen vorzüglichſtes und berühm⸗ 
teſtes Bild: „Himmelfahrt Mariä“, unter Nr. 1), Baſſano, Porde⸗ 
none, Cima da Conegliano, Vivarini, Palma vecchio, Paolo Veroneſe, 
Tintoretto und vielen Anderen; aber auch von Meiſtern anderer, auch nicht 
italieniſcher Schulen: Rubens, Van Dyk, Oſtade, Mieris, ferner eine 
ausgezeichnete Sammlung von Handzeichnungen der größten Meiſter, 
architektoniſchen Zeichnungen, Abgüſſen von Antiken und Werken Cano⸗ 
vas, auch des letzteren rechte Hand in einer Urne, wie bereits 


die es ſelbſt bei matter Vertheidigung der Eroberung faſt unzug 


viele Landwirthe noch nicht klar. Wir übergaben einem 
| 1861 680 Ctr. Stallmiſt, den wir ſogleich ausbreiten ließen; die Hal 


gebreitet liegen. Im Fruhjahre 1862 bepflanzten wir das Feld mit 


ich unter die preußiſchen, 1854 unter die franzöſiſchen und 1863 unter, diene 
niſchen Fabnen. Seit meiner frübeſten Jugend träumte ich von Schier di 
und Gefahren und die erſte Gele die ſich mix darbot, ſchien m 


genbeit, i 11 
beite, um meine Träume zu realiſtren. Je mehr ſich meine intellektn 
nden m) 


Fähigkeiten entwickelten, und je mehr ich über den Zuſtand des Ya 
mich geboren, nachdachte, deſto mehr entbrannte in mir der von der 
an genährte Haß gegen die Ruſſen, die ich ſtets als die einzigen und eie, 
lichen Feinde des polniſchen Volkes betrachtete. Zu dieſem Hasse FÜ fro 
meine Kriegsluſt, und Sie werden den Beweggrund meines Eintritts de 
zöſiſche Dienſte im Augenblicke, wo Frankreich mit feinen Verbündeten zu I 
Ruſſen den Krieg erklärte, gefunden haben. Ich habe drei Jahre in 11 | 
iter den ſiegreichen Fahnen Fran 


und ca. zwei Jahre in der Krimm un 
Herrn 1 
weder ie, 
noch irgend Jemandem ein, mich des Hochverraths gegen Preußen 
allein finde ich das mir zur Laſt gelegte Stagtsverbrechen, woraus ich ge 
dern ruhig das Schaffot zu beſteigen und den Todesſtreich abzuwarten. 


gekämpft. 
Als ich Ende 1859 nach Poſen zurückgekehrt war und dem 

Bärenſprung meine franzöſiſchen Papiere vorgelegt hatte, fiel es zu 
ſchuldigen, obwohl der Thatbeſtand, d. h. der Kampf gegen Hand ace 
aus derſelbe war, wie er gegenwärtig vorliegt. Der Unterſchied liegt chic 
den Fahnen, unter welchen ich gefämpft habe, und in dieſem Und 
cire, daß es ein Hochverrath gegen Preußen ſei, unter polniſchen Fabn 

gen Nußland gekämpft zu haben, reſp. kämpfen gewollt zu haben. Ne 
dies Letztere richtig wäre, dann hätte ich kein Wort weiter zu verlieren, za 


dem, wie ihm wolle, ich habe mein Leben der polnischen Sache einm 1 
met und ob ich für dieſe Sache auf irgend einem Schlachtfelde, den Sm ee 
der Hand, oder auf dem Schaffot, mit gebundenen Händen, mein Leben “ 


liere, bleibt ſich, im Grunde genommen, ziemlich gleich. 
Die ungünſtigen Umſtände, unter denen der Ausbruch des Aude 
erfolgte, veranlaßten mich, ihn u mißbilligen und zu glauben, daß er 
dämpft werden würde. Das Gegentheil trat ein, der Aufſtand verb 
ſich mit der Schnelle eines elektriſchen Funkens und durchzuckte alle 
des polniſchen Volkes. Die Ruſſen ergriffen die grauſamſten Mittel, um 
des Aufſtandes zu bemeiſtern, erlaubten ſich Schand- und Geeueltban 
Verwundeten, an Unbewaffneten, an Greiſen, an bilflojen Frauen 
Kindern. Der Ruf nach Hülfe drang an mein Obr, mein menſchliches N 
fühl empörte ſich bei dem Anblicke unzähliger unſchuldiger Opfer; me 
gegen die Ruſſen entbrannte ſtärker als je in meiner Brut und mein | 
datenberuf veranlaßte mich, Poſen zu verlaſſen, nach Polen zu gehen 
Schwert zu ergreifen, mich den Aufftändiichen anzuſchließen und 
Haſſe freien Lauf zu laſſen. Die ſpäteren Exeigniſſe, an denen ich 
nommen habe, haben bewieſen, daß ich unter Frankreichs Fahnen 9 
babe, das Schwert zu führen. Was den mir zur Laſt gelegten Hochen 
gegen Preußen anlangt, To erkläre ich hiermit, daß ich gegen J reußel 
etwas Feindliches weder beabſichtigt noch unternommen habe, nie an a 
Unternehmen wiſſentlich theilgenommen babe, was darauf abzielen Paß 
von der Monarchie Preußen eine Provinz loszureißen, daß ich gegen Pen 
nie feindlich geſinnt war und es auch in dieſem Augenblick nicht bin, ou 
preußiſche Beamte ſich mir als Feinde aufgeworfen, mich mit aller Gee 


€ 


7 ein ma 


rere Offfziere giebt, welche den ven! 
chlich behandelten. 0 
chluß folgt.) 


Landwirthſchaftliches. 40 
In der Frage: ob man den Mift gleich nach dem Ausbreiten 0 
den 1 


1 
2 


ackern, oder ob man ihn längere Zeit ausgebreitet liegen laſſ 5 vol 
elde i 


am 15 Sept. gleich untergegckert, die andere Hälfte blieb 3 Wochen lane af 


feln und erhielten von dem 3 Wochen lang ausgebreiteten Düfte 127 

Kartoffeln, während der gleich untergeackerte Mat nur 117½ Ctr. 5 
feln lieferte. Sodann ſäten wir im Herbſte 1862 Weizen ein und ern a 
Sommer 1863von dem Stücke, auf dem der Miſt gleich untergeofR, 1 


Jahre ſäeten wir Gerſte ein, und während wir von dem 3 Wochen lang e 
gebreiteten Miſte nur 13¼ Ctr. ernteten, erhielten wir von der a 
(Fortiegung in der Beil 


oben erwähnt. Unter den Skulpturen befindet ſich eine Lat itia Er 
parte von Canova, eine Joſephine Beauharnais u. ſ. w. Bem chen a 
werth ift, daß eine Säule an der Vorderſeite des Gebäudes (der 
lichen Scuola della Caretä) durch eine Kanonenkugel bei der DET 
rung im Jahre 1849 zerſtört wurde. 
| Es würde zu weit führen, wollte ich dem geehrten Leſer me 
mich noch, wenn auch nur auf eine ſehr flüchtige Wanderung, in 
zahlreichen Privatſammlungen der Paläſte zu begleiten. Er würde e 
finden, was ich Eingangs diefer Skizze angedeutet, daß Venedig froh 
vielen, meiſt freiwilligen Veräußerungen von Kunſtſammlungen 
Bildernſchätzen, die faſt alle ins Ausland gewandert find, nme 
was den Werth und die Reichhaltigkeit des noch Vorhandenen Fu 
zu den erſten Städten der Erde zählt. Leider aber wird deren id 
gegenwärtig nur noch von Fremden vollkommen erkannt und gew l 
Denn das heutige Volk der Venetianer leidet eben ſo ſehr an Stu 
ſinn und geiſtiger Verkümmerung, wie feine frühere Abetsrepubll 
innerer Sietenfäulniß gekränkelt hat, und nur feiner eigenthümlichen 


macht, hatte es zu danken, daß es nicht ſchon vor dem Ende des vo 
Jahrhunderts die Beute eines auswärtigen Eroberers geworden 2 
Jahre 1797, als es von Napoleon I. belagert war, befanden ſi 4 gif 
nem Arſenale noch 18 Linienſchiffe, 6 Fregatten und Waffen fit di 
Heer von 80,000 Mann. Der zehnte Theil der Thatkraft, wel in uk | 
Stadt in den Jahren 1848 und 1849, nachdem es unter Maut 
Republik erklärt und 17 Monate lang als ſolche ſich behauptet Hall an 
belagernden Oeſtreichern entgegengeſetzt, würde ausgereicht haben 1 
Angriff der Franzosen zu vereiteln. Aber der letzte Doge, Man 
ſein Name, ſchickte Bonaparte, welcher ſoeben ſeinen Generalen 

für uneinnehmbar erklärt hatte, weinend, wie ein Weib, die bel 
der Stadt in demſelben Augenblicke, als dieſer die Belagerung auf > 


und abziehen wollte. - 
Die nächſte Skizze ſoll uns mit dem allbekannten Dogenpen 
und dem Arſenal der Republik bekannt machen. 1 


(Belge) 


b 
he 


254. Sonnabend, 


e17 
r dem 


„ Etr. Es leuchtet ein, daß der Miſt, wenn man ihn einige Zeit 
Unterpflügen gebreitet liegen läßt, in der erſten Ernte wohl einen 
eren Ertrag zur Folge hat, als wenn man ihn gleich unterackert, daß aber 
Geſammtwirkung doch eine beträchtlich geringere iſt. 
Kartoffelfütterung. So ſehr es —. zu rechtfertigen iſt, die zur Ver⸗ 


Hane kommenden Kartoffeln vorher zu kochen, ſo ſehr grenzt es an's 


' Dr fie zur Verfütterung kommen ſollen, vorzunehmen. 


| 


richte, das Kochen der Futterkartoffeln für einen oder gar mehrere Tage, 
g t Gekochte Kar⸗ 
eln, die man kalt werden läßt, bilden bekanntlich eine Art Kleiſter; daß 
babe ſchwer verdaulich iſt, ergiebt ſich aus dem folgenden Verſuche. Wir 
ven zwei Kühe von mittlerer Milchergiebigkeit 9 Wochen lang täglich mit 
keit erden Mengen Heu, Häckſel, Kartoffeln und Kleie gefüttert. In 
erſten drei Wochen, wo wir die Kartoffeln in friſch gekochtem Zuſtande 
un erhielten wir 189 Mgaß Milch, und die Kühe wogen zuſammen 993 
nd, in den zweiten 3 Wochen, wo wir immer Kartoffeln gaben, die 
bie 8 vorber gekocht worden waren, bekamen wir 171 Maaß Milch, und 
Aankübe wogen am Ende 975 Pfund, in den dritten 3 Wochen, wo wir die 
fteln täglich wieder in friſch gekochtem Zuſtande gaben, betrug die 
Wind ilchmenge 187 Maaß und das Gewicht der Kühe am Ende 
un 


aatfrucht und Ernte. Wie außerordentlich groß der Einfluß einer 
Men Saatfrucht auf den Ertrag iſt, ergiebt ſich aus folgendem, auf Ver⸗ 
aba der landwirthſchaftlichen Lebranſtalt in. Worms ausgeführten, 
nd 0 intereſſanten, wie lehrreichen Verſuche. Ein ſich in gleichem Baue 
in befindendes Feld wurde im vorigen Herbſte in drei 
be heile getbeilt. Der Theil I. wurde beſümt mit Weizenkörnern, von 
denen durchſchnittlich 389 ein Loth wogen, der Theil IL. mit Weizen, von 
Kr das Loth 361 Körner enthielt, und der Theil III. mit Weizen derſelben 
» don denen aber nur 331 Körner auf ein Loth gingen. Es wurde nun 
lich der Ausdruſch vorgenommen und ermittelt, daßder Theil III., der 
Bio au Körner erhalten hatte, den Ertrag des gleichgroßen und 


. D na 


guten II. Stückes circa um 163 Pfund und den Ertrag des Stückes 
das die unvolllommenſten Körner als Saatgut in gleichem Maße erhalten 
Rl ſogar um 195 Pfund Weizenkörner überſtieg. Hieraus folgt, was die 
m de des Landwirthsſtandes noch nicht genugſam beachtet, wie nachtheilig 
uch die beſſere Frucht zu verkaufen und die geringere Qualität als Saat⸗ 
3 


N u benutzen. 


Neueſte Nachricht. 
Ie Wien, 28. Okt., Abends 9 Uhr 25 Min. Nach dem Budget für 
1105 betragen die Ausgaben 549,842,831 Fl., die Einnahmen 
0 01,842 Fl. Die Deckung des Deficits ſoll durch den in Aus⸗ 
6 ſtehenden Erſatz der Kriegskoſten erfolgen. — Die Anſprache, welche 
fal Mensdorff heute bei dem Antritt ſeines Amtes an die Beamten 
es Miniſteriums hielt, entbehrte jeder Hindeutung auf Politik. 
(Tel. Dep. d. Schleſ. Zig.) 


Gewinn⸗Liſte 
der IV. Klaſſt 130. Königl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
Nur die Gewinne über 70. Thlr. find den betreffenden Nummern 
ge in Parentheſe beigefügt.) 
der heute ſortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
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Beilage zur Poſener Zeitung. 


von dem Egers ſchen Extrakt zu nebmen, ein G 0 Brun 
JJ 1 


29. Oktober 1864. 
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Man muf das Gute jagen, und muff es her fagen und immer 
2 wieder ſagen, damit es Jeder höre! 
Bei allen katarrhaliſchen Leiden und Krankheiten der ine dn 
aubbei 


wie Huſten, Heiſerkeit, Grippe, Bruftichmerzen, Verſchlei 

Kitzel und Beſchwerden im Halſe, Halsbräune, een nh ee 
Blutſpeien, ſelbſt bei beginnehber Lungen⸗ oder Lu Estrada und 
Aſthma wird der L. W. Egers ſche Feuchelhonig Eßtrakt (erfunden und 
allein fabricirt von L. W. Egers in Breslau, Miellergaffe 17, zum Bie⸗ 
nenſtock, die weſentlichſten Bienſte auf dem einfachſten und natürlichſten 
Wege als rein diätetiſches Mittel leiſten. Derſelbe wirkt auf die Reſpira⸗ 
tionsorgane reizmildernd und beſänftigend, befördert den Auswurf des zähen 
ſtockenden Schleimes, vermindert die Huftenanfälle und iſt zugleech ein ganz 
vorzügliches Remedium, um zunächſt die übermäßige Eiter⸗ und Schleimab⸗ 
ſonderung in den Schleimhäuten der Athmungsorgane zu beſchränken und 
die . Geſchwüre im Kehllopf, in Lungen und Sur 
röhre zu begunſtigen. Einen nicht minder wobltha gen Einfluß übt der L. 
W. Egersſche Feuchelhonig⸗Extrakt auch auf die Ernährung aus u. Bruſt⸗ 
Leidende haben nach deſſen längerem Gebrauch nebſt erzielter Beſſerung ihres 
Hauptleidens auch auffallend an Körperfülle zugenommen. Ferner iſt der 
Umſtand ein nicht hoch genug anzurechnender, daß dieſes Mittel, indem es 
den Kitzel reſp. Huſtenreiz beſeitigt, zugleich die läftige Urfache der Schlaf⸗ 
entziebung aufhebt und auch dadurch ſebr aut Stärkung des Kranken beiträgt. 
Da ferner der in unſerm L. W. Egers'ſchen Fenchelhonig⸗Extrakt ent⸗ 
haltene außerordentlich zarte und feine Zuckerſtoff ſich im Blute ſehr bald in 
Milchſäure verwandelt, jo wirkt er auf das Innere des Kranken küblend und 
das Fieber mäßigend, vermindert die Herz- und Gefäßthätigkeit und bewirkt 
ſomit Sa und Verminderung des Huſtenreizes. Wenn wir außer⸗ 
dem beachten, daß Fette nicht blos zur Erhaltung der thieriſchen Wärme bei⸗ 
tragen, ſondern auch zu den thätigſten Vermittlern der thieriſchen Stoff⸗ 
Metamorphboſe gehören, jo wird die Eigenſchaft unjeres Exaktes, welcher ſich 
kraft ſeines Gehaltes unter gewiſſen Verhältniſſen im Innern des Körpers 
zu Fett verwandelt, gewiß ſchwer ins Gewicht fallen, um ſo mehr, als gerade 
bei Bruſtkranken das Fett im Organismus ſchnell zu entſchwinden pflegt. — 
Bei allen Affektionen des Halſes und der Bruſt nehmen Erwachſene davon 
mindeſtens dreimal täglich, Morgens nüchtern, Mittags eine Stunde vor 
dem Eſſen und Abends vor dem Schlafengehen jedesmal 2 Theelöffel voll, 
außerdem bei ſich einſtellendem ſtarken Reiz oder Huſten jederzeit einen 
Schluck, überhaupt ſtets, wenn das natürliche Verlangen darnach ſich ein⸗ 
ſtellt, das iſt beſtimmt der beſte Maßſtab. Ganz kleinen Kindern giebt man 
ihn zur Hälfte eines Theelöffels in derſelhen Weiſe, größeren Kindern jedes⸗ 
mal einen Theelöffel voll. Der L. W. Egers ſche Fenchelhonig Extrakt 
erzeugt durch ſeinen Gebrauch keinerlei Magenbeſchwerden, weder Säure 
noch Verſchleimung, ſondern erregt im Gegentbeil Appetit, was beſonders 
für Hämorrhoidal⸗ und Unterleibsteidende von der größten Wichtigkeit iſt, er 
führt, in größeren Gaben genommen, eine leichte Leibesöffnung berbei und 
verdient bei Trägheit des Tarmkanals ganz beſondere Begchtung. Ferner 
iſt er für Frauen, die kräftige Kinder zu ſtillen haben und für den Säugling 
ebenfalls ſehr nahrhaft. Der Extrakt iſt leicht verdaulich, nimmt den Ver⸗ 
dauungsprozeß nur wenig in Anſpruch, wird vielmehr durch ſelbigen leicht 
aufgelöſt und gebt in Nahrungsſtoff über, denn er hat ſchon in geringerer 
. große ? a aftigkeit und befigt ferner einen eigenen Reiz, welcher 
die Verdauungsgefäße und Nerven zu erböbter Thätigkeit anregt. Sehr 
zweckmäßig iſt es für Hals⸗ und A kalten und warmen Geträn⸗ 
ken, wie ſchwachem Kaffee, Cacao, beſonders guter warmer n allen 
Arten von heilſamen Bruſtthee's beim Genuſſe etwas von dem L. W. Egers⸗ 
chen Feuchelhonig⸗Cxtrakt zuzuſetzen, doch muß dies regelmäßig ger 

heben. Hämorrhoidal⸗ und Unterleibsleidende thun ſehr gut daran, > 
orgens nüchtern und auch ſonſt zu geeigneter Zeit einen gehörigen Schluck 

en⸗ 

nde 


L N 

Appetit zum Eſſen und regelmäßige Yeibesöffnung anhaltend 
Die Niederlage des echten L W. Egers ſchen ee tn iſt 
für Poſen nur allein bei Frau Amalie Wutike, Waſſerſtraße 8/9, 
und koſtet die Flaſche 18 Sgr., / Fl. 10 Sgr., (für Bromberg bei 42. 
Hegewald, für Frauſtadt bei D. Neustadt, für Kempen bei 
Klemens Bruns, für Oſtrowo bei . Berliner, für Kro- 
toſchin bei A. Levy, für Wollſtein bei Herrmann Böhm) 
8 1 Nie ua ee 1 1 ge 1 5 auf 

ie wirkliche Niederlage und darauf achten, daß jede Flaſche das Eti ? 
Siegel und Facfimile von L. W. Egers in Breslau trägt, a; 


Angekommene Fremde. 
Vom 29. Oktober. 

STERN’S HOTEL DE TLEURO PE. Die Nentiers Pulawski aus Dresden und 
Landau aus Breslau, die Kaufleute Darius aus Dresden, Buncke 
und Selten aus Breslau und Waitzer aus Ruchenbach, Ritterguts⸗ 
beſitzer v Korytowski aus Rogowo. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Schneider und Roſenthal aus 
Berlin, Lehrmann aus Potsdam, Drummer aus Bromberg und 
Schneider aus Ratibor, Yandrath Nollau aus Gneſen Gutsbeſitzer 
Nickel aus Neudorf, Rentierin Fräulein Loſſeron aus Zakrzewo. 

SCHWARZER ADLER. Hauslehrer Douſze und die Rentiers Fräulein Mahn 
und Geſchwiſter v. Radonski aus Bieganowo, Gutspächter Müller 
aus Ruſzkowo, Gerichtsſekretär Grafſtein und Agronom Martive 
aus Wreſchen, Akademiker Suffke aus Koſten. N 

HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer v. Milkowski aus Ruſſoein und 
v. Modlibowski aus Gromolice, Kaufmann Bremer aus Neuwerk. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Taczanowski aus Szyplowo und Graf Czapski 


aus Bukowiee. h 

HOTEL DE BERLIN. Nittmzeiſter a. D. Rochlitz aus Bartſchen, Poſtdirektor 
Marski aus Liſſa, Gutsbeſitzer Kirſtein aus Zydowo, Gutspächter 
Batowski aus Schrimm, Modelleur Riſſe und Kupferſtecher Höhne 
aus Drieſen, Kaufmann Danziger aus Berlin. 


Inferate und Pörſen⸗ Nachrichten. 


Polizeiliches. 


Oktbr. c. aus St. Martin Nr. 23. 


S 
E 


% 
det: 
Sch 


BE. 


nurrock, zwei weißleinene Unter⸗ler im 
kt, e 


S 
LE 


uner Son voll Butter, ’ geben. 
inne. Ottober c. als mutbmaßlich geſtoh · 
lag genommen: Sieben Felle vonſetwas an 


Nechlachteken Schafen. 


den Konkurs ⸗ Eröffnung 
igliches Kreisgericht zu Poſen, 
Voſen den 28. Oktober 1864, 
Ueber da Vormittags 12 Ubr. 


das Anzeige zu ma 
fa r Rp ihrer etwaigen 


a 
ten Ve f b 
erfahren eröffnet und der Tag der 
U einstellung alf den 22. September 
Jun geſetzt worden. x 
Aigen Verwalter der Maſſe iſtſzu machen. 
: Rofenthal zu Poſen beſtellt.] Zuglei 


2 


e# 


in Beſitz oder 


chen und A 


Agent 
up 


ert, in dem machen wollen, 


auf den 10. Vovember d. J. 

g Vormittags 12 Uhr 

Vier weiße Battiſt⸗Unterröcke, einſpor dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Gaeb⸗ 
i tere] Gerichtslokale anberaumten Termineſſh 

wei weiße Parchent⸗Unterröcke ungezeich⸗Kihre Erklärungen und Vorſchläge über die Be⸗ 

weißes Bettlaken P. S. gezeichnet undſſtellung eines definitiven Verwalters abzu⸗ 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
eld, Papieren oder anderen 
Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird auf 
an denſelben zu verabfolgen 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 12. November d. J. einſchließlich 


dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 


rden alle Diejenigen, welche und v. Gityeki, und die Rechtsanwälte Pi⸗ 
de Glaubiger des Gemei lan die Ma e An rüche als Konkursgläubiger [let und Guttmaun zu Sachwaltern vorge: 
aufgefordert, i ö | ſpierdurch aufgefordert, ihreſſchlagen. 


geneben, nichts 


Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän⸗ 
ig Ei. Ober nicht, mit dem dafür verlangten 
orrech 


Forderungen, 


d 
auf den 1. Dezember d. J. 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kommiſſar Kreisgexrichtsrath Gaeb⸗ 
ler, im Gerichtslokal zu erſcheinen. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 


achen 


er zu zahlen, 


on- Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wobnhaften oder zur Praxis bei uns 
mp ausmärligen 115 mächtigten be⸗ 

ellen und zu den Akte igen. Denjeni⸗ r 
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer- erde 
den die Rechtsanwalte dude Tſchuſchke 


Bekanntmachung. 


In das Firmenregiſter des unterzeichnetenſo; . 

is zum 28. November d. J. einſchlieſſlich [Gerichts ift unter Nr. 99. die Firma „L. Tra⸗ % iterautöbefigers E 

ei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumeldenſezykowski“, und als deren Inhaber der Avo- 

und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, theker Ludwig Traczykowski in Czei 

innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten lzufolge Verfügung vom 24. Oktober 1864 an 
25. ejusdem eingetragen worden. 

Koſten, am 25. Oktober 1864. 


Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


lles, mit Vorbehalt l ; ale . Die in unſexem Firmenregiſter unter Nr. 83. 
Mi die, een da ehalt| Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der eingetragene 

i kursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und an⸗ 
kaufmänniſche Konkurs im abge dere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners baben von den in ihrem 
Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige 


ne Si 
sky“, Inhaber Apotheker Siegismund Mi⸗ 
liesty in Ezempin, iſt zufolge Verfügung] 9% 
vom 22. Oktober am 24. ejusdem gelöjcht 


Koſten, am 24. Oktober 1864. 


Königliches Kreisgericht. dorſſtraße 2 6 iu 
I. Abtheilung. 9 können noch einige © 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Eduard v. Koczorow⸗ 
ki aus Piotrkowice iſt der Juſti rath Ev⸗ 


inſmann hierſelbſt pos, 
ernannt af zum definitiven Verwalter 


Koften, den 24. Oktober 1864. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
Kolbenach. 


Es können jegt noch einige Penſionä⸗ 


rinnen und Halbpenſionärinnen 
moſaiſchen Glaubens bei mir Aufnahme 
finden. Sie erhalten bei gewiſſenbafter Pflege 
die nöthige Ausbildung und Unterricht in allen 
für fie geeigneten Wiſſenſchaften; auf Verlan⸗ 
auch in der Muſik. 

Poſen. II. Heilborn, 

Lehrerin, Waſſerſtr. 2. 


In der Anſtal des Rektor Lest, Halb⸗ 


Czemp 


Kolbenach. 


Siegismund Milie⸗ 


ymna⸗ 
ſiaſten und Realſchüler an den ſorgſältig gelei⸗ 


Kolbenach. ſteten Arbeitsſtunden Theil nehmen, 


6 u 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. U 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich zu Jerzyce bei Poſen mich als Handelsgärtner g 7 
rabrik & Lager Magazin | 


Bekanntma \ 
Die am 14. Januar nachung verſtor⸗ 


beue verwittwete Kauf maun Leipziger, 
inna geb. Friedlünder , hat in 


etablirt habe und empfehle ich für jetzt in ganz vorzüglicher Qualität die edelſten Sorten nach⸗ 
ſtehender Bäume, Sträucher ꝛc.: 


ibrem am 2. Januar 1857 errichteten und am Apricosen, Zwergbäume zu Spali l er 1215 Sar . | 
18. Januar 1861 publicivien Teſtamente be: Ze: 1 cla : W IR Bun ee 20 * fertiger Leib- u. Bettwäsche. französ., engl. u. inländische! 
ftinmt, daß von den Zinſen ihres Nachlaſſes albſtämme, ſtarkee == 2 2 en wor onn 20 „ Leinen-, Tischzeug- und Seiden- u. Manufaeturw 

jährlich an ihrem Sterbetage ein Mädchen aus nnn en Nr Sag Re. ar, Weisswaaren - Magazi L Chäl 

ihrer Familie, welches ſich über feinen religiö⸗ Pfirsich, Jwergbüuie zu Spalier l e 13 eiss we gazin. Long - Chäles, 

fen und moraliſchen Lebenswandel gentigend A vr FCC 20 „ Sackdrilliche und Säcke. Mäntel, Mantillen eto. 
legitimiren kann, ausgeſtattet werden ſoll. Aepfelbäume, ſtarke gerade Hochſtämmmmee 1215 „Schlaf- und Pferde - Decken. eigener Fabrikation. 


Nachdem nun dieſe Familienſtiftung verlaut⸗ Pflaumenbä änıme 
bart und beſtatigt worden iſt, ſollen die dievo⸗ aum, Hemm 
J Zinſen an Mädchen oder an die ſeit dem 

ahre 1861 verheiratheten Frauen, welche ber 


“87 r 


Tuche, Bukskins. 


Teppiche, 
Herrengarderobe- Artikel 


Wachs- und Ledertuche, 


— 


Himbeeren, gelbe Antwerpner 12 Stück 12 Sgr. 


5 
Diamantwein, der beite und größte aller früheſten Tafeltrauben lächt) 1b 7 
. 12 Stück 10-Sgr. 8 1 


vormals Anton Schmidt. 


Posen, Markt No. 63. 


Robert Schmidt 


’ N I 1 the RER 5 

rechtigt find, auf die Stiftungszinſen Anſpruch Suichalbeeren; N eokfeiichtige, engliß 1 1: 
2 „engliſche ohne Namen 2½ „ Coeusnuss - Artikel. 85 
ee ns Crataegus fi rubro pl., rotbgefüllt blühend, ſtarke Hochſtamme . . 15-20 n 2 1 * 

Die zur Teilnahme an dem. 1 . fl. albo pl, weißgefüllt blübend, Hochltämme . » . . . W * ha Gardinen, 
eu berechtigten Familienghie er 0 erden Dielytra spectabilis, vorzüglich zum Treiben 5 Reisedecken, Meubles- u. Portieren-Stof® 
bierdur t e F Nee ungen Fraxinus pendula, Trauereſche, ſtarke gerade hohe Stämme . . 20-30 „ Steppdecken Tischdecken 
um die demnächſt „ 55 Auf meg 1 57 Robinia inermis, Kugelakazie, ſtarke hohe gleiche Stämme. . 15-0 „ = £ : : 
ter Beibringung ber hr 0 brüche be. Rosa remontant, in Sorten, wurzelä cht 678m ron — 
ee Dokumente inſofern dies nicht , 2 en 2 
Erbe le ae ont RE 

15 8 N Syiraea prunifolia fl. pl., vorzüglich zum Treiben Un 0 1111 17 2 
e den 27. Oktober 1864 Springa, Spaniſcher Flieder, mehrere Sorten Hochſtämme . . 1 . Zu ſehr billigen Preiſen werden verkauft 

„den 27. Oktober 1864. Tiliea hollandica, Linde, ſtarke Hochſtämme * eine Partie , Kleiderſtoffe von 2½ Sgr., 


Vitis quinquefolia, wilder Wein, ſtark, ſchnellwüchſig, langrankig. - 3 
Aepfelwüdlinge, zum Veredeln, ſtarke verpflanzte 3—4 bohe 100 Stück 2 
ng ſtarke verpflanzte 3—4, hobe 100 Stü kk 27 
(Die Wildlinge find mit vorzüglichen feinen Haarwurzeln verſehen.) 
Crataegus, Weißdorn zu Hecken 
Samenpflanzen Ijährige 1000 Stück 3 Thlr. 100 Stück 10 Sar- 
- verpflanzte Zjührige 1000 Stück 6 Thlr. 100 Stück 20 Sar. 
- verpflanzte Zjährige 1000 Stück 9 Thlr. 100 Stück 1 Thlr. . 
Zur Beſoraung aller anderen Obſtbäume, Schmuckbäume, Zierſträucher ſowie Coniferen 
empfiehlt ſich ergebenſt Karl Kirchner, Handelsgärtnereibeſitzer, 


Jerzyce bei Poſen an der Berliner Chauſſee, nabe am Poſener Bahnhof. 


Der Bockverkauf Nenefle Kleiderſtoffe, Shawls 


und Tücher empfiehlt das Damen⸗ 
in der hieſigen Negretti⸗Stammſchäferei ber Mäntel⸗ und Jacken⸗Lager leige— 
ginnt mit dem 1. November e. 


ner Fabrik) 
Gorzyn bei Birnbaum a. W., 


den 26. Oftober 1864. 8. II. Korach. 
e ih nn 
Stoffe 


Der Vock⸗Verkauf 
f zu Kirchen⸗Paramenten, 
ſo wie fertige Ornate, Kappen, 


in der Original⸗Negretti⸗ 
Stammheerde Weißen⸗ 

Stolen, Fahnen c. empfiehlt in 
reicher Auswahl 


Der CTeſtaments-Kurator. 
Fiktin, königlicher Landrabbiner. 


Knaben⸗Penſionat. 
Mein Kenaben⸗Penſionat befindet ſich ſeit 
dem 1. Oktober e. Markt Nr. 67. (Eingang 
* und bin ich durch Erweiterung 
er Lokalitäten in den Stand geſetzt, noch einige 
Penſionaire aufzunehmen. 
Ebenſo können an meinem Unterrichtskur⸗ 
ſus im Hebräiſchen noch einige Zöglinge Theil 


nehmen. . ! 

Anmeldungen erbitte baldigit. 

M. Jabltonskö, Lehrer. 

Bom 1. November c. ab ertheile ich Mäd⸗ 
chen 5 in Handarbeiten und bitte 
um baldige Anmeldungen bierzu. Diefelben 
knnen auch beſonderen Unterricht im Hebräi⸗ 
ſchen genießen. a 

H. Jablonska, Fehrexin, 


ent Nr. 67., Eingang Biegenittake. 
Tanz-Unterrioht 
Erwachſene und Kinder. 


Hiermit beebre ich mich zur geneigten Kennt⸗ 
niß zu bringen, daß ich Anfangs November 
l auen ken und im Saale des Hotel de 
Europe einen Kurſus für Tanz⸗Unterricht, 
A be e ee ren B aber N 
richt, Ae un ntandstehre, wie Tür 4 he 
die neueſten Konverſationstänze als: Quadrille N 0 vel auf 
0 für 8 Paare und Alliance, neueſte i in hieſiger 
Stanzmſchäferei 


. :- Popline mit Seide von 5 Sgr., — 
. . % Lüſtre von 4½ Sgr., 
2 
* 
9 


. % brochirte Mohair von 5), Sgr., 
9 


N) 

ml 

ri ® 

1000 Dae Schalchen von 2 Sgr. das Stück, 
1 


8 Asch & Oberski, 


Wronker⸗ und Krämerſtraße Nr. 1. 


Avertissement! 1 
Alnſere Piano’ find nach wie vor zum ausſchließlichen Deb 
für Poſen, Berlin, Breslau und Bromberg nur der 


Pianoforte⸗Großhandlung von Louis Fall 


übergeben, worauf wir das ſich dafür intereſſirende muſikaliſche Publi⸗ 
kum ergebenſt aufmerkſam zu machen erlauben. 
Leipzig im Oktober. Die Pianoforte-Fabrik vos 


EE rxrxnst Irmler. 
£n aros. Petroleum - Lampen, =» 44. 


von allen Konſtruktionen, in bekannter Güte, empfiehlt die Fabrik von 


elm Kronthal._ 
1800 bis 2500 Quart Inhalt, in vorzüglicher 


PETROILEUN 
Beſchaffenheit, ſind in fullfähigem Zuſtande R OLEU 

billig zu perkaufen Oberwiek Nr. 84 In Stet⸗ L AM P 

tin. Die etwa gewünſchte Verlgdung der 5 


öffnen werde. Geneigte Anmel N Fäſſer pr. Kahn oder Eiſenb Ver⸗ 5 : 
zu meinem Cini eff de e n e I A. Cu Fukee n de ee Ber von c. n. er Com! 
1 808 * ode. Swiecztiſ vorm. Anton Schmidt. aſirmeſſer und Streichrieme and vo e eee, 


errmann Herrlich, e Ger [Milhelmsplag 1. (Hötel de Nome). ff — 
ae der de, e bree, e 


„Der Bockperkauf aus mei- Ein Poſten von eirca - e Breslauerfir. 2. Ein gut erhaltenes Mlnwier wird zu Mi 
IR, N Hechorsewe be F. Haller, Verlinerftr. Nr. 13, ges acer, Sr. Offerten übernimmt 9 
chen jeder Art geſchwachte Seiumdbeit| 7% Saen den 1. November 2 500 Schock Mobel-, Spiegel und Polfterwaare = Sun. 15 Bei e 2 
a ee . * ed and In ang a Fun re der 4 de ſich unter Garantie zu gewehr it eee 79 7 . 
Öbel- und Waaren⸗Anktion. ſwollreich und fein. Bei 3 Centner Schurge⸗ 2 2 en ſolideſten Preiſen. g Nr 6, 2 
Montag den 31. d. M. ot Ye glwicht pr. 100 Schafe erhielt ich am letzten gebleichte Leinwand Ein gebrauchtes ſehr gutes d en kleine Gerberſtraße Nr. 6,2 
(eigenen Fabrikats) 
iſt ſo eben eingetroffen und empfeble den⸗ 

ſelben als beſonders preiswerth. 

S. Kantorowicz, Markt 65. 


ich i i „Center 82 Thlt. 1 och. 1 . 
Ubr 55 werde ich im Auktionslokale, Breiteſtr. Markte pr. Centner 82 Thlr Mahagoni⸗Tafelpiano St. Martin 24. ſind 4 eiſerne 
Leinen und Teppich⸗Lager. 


rode, / Meile von Liegnitz. 
beginnt am 1. November. 
Frommhold. 


Diverfe ovale und runde Lagerfäſſer von 


50 2 l , 5 4 4 eh Hilarowo bei Jarocin. 5 C i Si 5 f * 
8: Stühle, Tiſche. Spiegel, Spinde Ser⸗ ft zum Verkauf bei C. Ecke, Magazinſtr. 1.[Pferdekri . 
vanten, Sopha’s, Chaise-longues, ferner eine von Schweinichen. : ; S {eff re zu verkaufen. 


d e een ee Shen Sprzedai barandw. RB Steinkahlen u. 


auch echt e 8 öffente 
lich ge eich baare Bezahlung verſteigern. L 
Ba Mannheim 5 W mojej zarodowej owezarni 
krwi czystej Negretti (röwnej offeri 2 * f 
ferirt ſowohl in Wagenladungen ab Bahnho e e 2 7 inzell 
ab meiner Niederlage bubof, event, frei ins Haus, fo wie im Einf 


er 
königlicher Auktionskommiſſarius. f 

Mittwoch den 2. Novbr, d. J. Vormittags]! owezarni Lendschow pochodze- 
von 9 Uhr ab werde ich im Auktions⸗Lokale,] 2% nia Medow-Passow) w Säams- 
Breiteftr. 20., für auswärtige Rechnung eine] Torf pol Wrroekawiemn rozpoczela 
Partie Damen-Mäntel, Jacken, Kleider-|°'° spredaz zdatnych do chowu baranow. 
ftoffe, Mantillen, Netze zc. öffentlich ver- Wag prey strzyäy w stadzie macierzyö- 
ſteigern. Manheimer, skiem 4 centnary na sto sztuk, cena przecie- 

tönigl. Auktions-Kommiſſarius. [ciowa welny 93 Tal. w pr. Fr = 

Sonnabend den 5. November c., Bor Mitschke-Collande. 


RB große Ritterſtraße Nr. 1. 2. 
zu den billigſten Nee 5 5 
Zur Bequemlichkeit meiner geebrten Abnehmer habe bei folgenden Herren Kauft 


Var ene Annabmien errichtet, durch welche Aufträge ſtets prompt beſorgt werden 
zwar bei: 


Herrn Jacob Appel, Wilbelmsſtr. 9. Herrn A. Hunkel eee, Waſſer⸗ uf 


Die Kleider⸗Neinigungs⸗Anſtalt 
von Ad, F. Winter , Wilbelms⸗ 
ſtraße 26., vis-à-vis der Poſt, empfiehlt 
ihre anerkannt tüchtigen Leiſtungen bier⸗ 


i rn mit beſteus. : Ernst Maltade, Friedrichsſtr. 19 
ee a J., Gunmmiſchuhe e © 7 oresteen, Pet üe| > 2, Wo Eelipeer, Gue 
beſter Qualität in großer Auswahl Sgezeichnet fi irt — renovirt und 5 tra e > —_ * AH. Michaelis, H. Serberlit 
zu billigsten Preiſen 25 e e See nt 60. Gebr. Krayı, Wronkerſti, = 


moderniſirt. Bedienung ſchnell und billig. ; : de DH 
Binden, Schueidermſtr, tt. 14, 


A. IM. { Aidan Busch, Sovichaal, 
Wilhelmäftr. 26, vis-à - vis der Bolt, 


‚ Mobert Plume, Friedrich“ 
vis-A-vis der Poſtuhr. 


Wilhelm Mewes, 


Comptoir: Schubmacherſtr. 20. 
Ne 5. Markt unterm Nathhaufe Rr. 5.) Carl Baſchin' ſchen — thran © 
19 5 a Bad5 Sgr,, Baraffinterzen|pfiepit in Oriainalperpackung die eſtilan 
& Pack 5%, Sgr., 12 Stüd feine parfünirte von wer nu die Deere. 
Gele ltr 4a ER ende See N te ee 755 
2½ Sar. ein Gros beſte Korreſpondenzfedern Chemiker Zr, Hancke ozonift 
für 7½ Sgr., 100 Brief⸗Couverts für Sgr., Dorſchleberthrau, à Flaſche 17 Sor / 60 
Briefpapier in größter Auswahl biligſt,. Schwindſuchten, ferophuloien Lesen 
Prägungen von Firmen, Wappen u. Namenſ vielfach bewährt, iſt in Poſen nu 
auf Briefpapier "Löw: geliefert bei. tei Herrn Hof⸗Apotbeker Zur. nan, 


E. wenthal Kies zu haben. 
unterm Nathhauſe Nr. 5. 8 F T üchte, 


Faconnirte franzofifche Fondans (Po⸗ - 
maden) und nach aan Art, Mee Spanische, in Zucker eingemachte, als A= 
abrik. Chocolat⸗Pralines als: Erème, eots, Pöches, Reine-Clauds, ce 
und Nuß; beiondersjrabelles, Pommes, Polre#i cn 
rises, Framboises, Fra ache 
Groseilles, Mures, sowie de yo 
Früchte, eigenes Fabrikat, als: Apr) 
sen, Pfirsiehen, Hagebut 
[Kirschen, Himbeeren, 
nam, Erdheeren, Joh 
heeren und Quitten, ferner 
hannisbeer-, Aprikosen 
Himbeer- Marmelade, v0 


F. W. Wagner, 
Wilhelmsplatz 16. 


Seidenftoffe und Sammel 
. a die Konfektions⸗Fabrik 


% Julius Lasch, 
Wilhelmsplatz Nr. 3., Hötel du Nord. 


— 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir 
zur geneigten Berückſichtigung die ergebene An 
zeige, daß ich Wronkerſtr. Nr. 14. hier mich als 
Wurſtfabrikant niedergelaſſen und unter den 
ſolideſten Preiſen die beſten Waaren ſtets vor⸗ 


räthig balte. 2 
Larl Heisig. 
Pferde⸗ Verkauf. 


3 Reit: und Wa⸗ 2 
Fab alt 5 und 6 FEW 
Jahr alt, 57 und 371 


roß, offerirt der 1 28 
0 urghardet in Görtato 
wo bei Schwerfeii, 


der Bockverkauf 


Krinolinen und Korſets neueſter Fagon, Seelenwärmer, 
Kapotten, Umwürfe ꝛc., Strickwolle und Eſtremadura em- Fianene, Pandel 


Schweizer⸗ Praline, ſowie auch ſämmtli 
Confituren und Bonbon up killa 
die Fabrik von L. Schirm, 
| Waſſerſtraße Nr. 2. 


0 vember a. c. 
Padligar bei Züllichau, 25. Oktober 1864. 
e Reupices Wirtpfehuflsamt, 


Lieitation. 
Aus iseie Hand beabſichtige ich wegen Plus⸗ 


Inventariums mebrere diesjährige, ein⸗, 5 - z 1 MH 

zwei» und dreijährige Fohlen und Jung⸗ in Frankfurt a. O., in Gr. Glogau, in Liegnitz, in Landsberg a. W. in Küſtrin, Ananas, Himbeeren und Kirschs 
vieh am 3. November auf dem Gute Hiolzmarkt Nr. 7. Ring Nr. 28, Goldbergerſtraße Nr. 1., Richtſtraße Nr. 14. Markt Nr. 191., pfiehlt ro 
HWietkie bei Poſen, pr. Bahnhof Rokit⸗ hält ſich einem hohen Adel, ſowie einem hochgeehrten Publikum zur ſauberſten und prompteſten Ausführung aller in das Fach der feineren Er 7. 


nica, gegen Meiſtgebot zu veräußern. U Färberei einſchlagenden Arbeiten hiermit beſtens empfohlen. 7, Sapiebaplatz 


4 


De . 5 N 2 NN 
tert; r echte R. F. Daubitz ſche Kräu⸗ . | 


7 


Petroleum-Lampen 


für Kuchen-, Zimmer-, Salon- und Strassenbeleuchtung, nach amerik., Wiener und 

Berliner System, sind in grösster Auswahl vorhanden, Laternen werden billig ge- 

iefert und die Einrichtung der Beleuchtung in den Städten der Provinz unter Garantie ausgeführt, 
a wo Oel gebrannt, die Aenderung der Lampen bewirkt, 


Magistrate und Stadtverordnete 


H. Klug y Friedrichsstr. 33. 


N queur, bereitet von dem Apotheker 

ir J. Daubig in Berlin, Charlottenſtr. 19., 

Ir allein zu beziehen durch die in öf⸗ 

en Blättern annoncirten autoriſirten 
erlagen 


N, Brzozowski in Pole. 
Posen Meyer ꝙ Comp. in 
en. 
221 Siewerth in Schrimm. 
M. . Bodin in Filchne. 
T. Fleischer in Schönlante. 
4. G. Asch in Schneidemühl. 
© Busse in Rogaſen. 


Die Lampen- und Metallwaaren-Fabrik von 


in Samter. em Inte 9 ale BER Diele zur gänzlichen Bel Joh. Urban. Kern in Breslau It Io: 
Dr. Senf in Wronke. 5 Goldene 1 Pate Pectorale 4% Silberne Heilung aller Bruſt 5 5 5 in 
Sidor Fraustadt in Saw) Medaille von Apotheker dearge in Epinal, Medaille: kraulbeiten, als: eben erſchienen und bei . 11 0 
5 %% (VV 


RR RTE ! Be Huſten, Heiterkeit, 
Engbrüſtigkeit und Keuchhuſten, als vortrefflich erprobten und ſich bewährten Tabletten 
werden verkauft in allen Städten Deutſchlands, in Poſen in der Konditorei von A. es- 
gier, im Bazar und vis-A-vis der Boftubr. 
Eine Milch⸗Pacht wird zur baldigen Ue⸗ 
bernabme geſucht von MP. Sedegowoski. 
Walliſchei Nr. 67/68, a 
Grünb. füße Weintranb. biligf b. Klecſchog 
„Kelle in Pinne. Extra friſche Tafelbutter empfiehlt 
Bor Littauer in Polajewo. sidor usch 
N. HMarger in Obornik. heute, Montag und Dienftag. _ 


e Norddeutscher Lloyd. 
Direkte Poſtdampfſchifffahrt. 


Bremen u! Newyor 


Southampton anlaufend: 
Capt. C. Meyer, Sonnabend den 5. November. 
„v. Santen, Sonnabend den 19. November. 
Wenke, Sonnabend den 17. Dezember. 


5 Weſſels, Sonnabend den 14. Januar 1865. 
b, Ne ork, Capt. G. Wenke, Sonnabend den 11. Februar. 


8 Broda in Oberſitzlo. 
„ Aeucktetricz in Wollſtein. 
et Tuschenberg in 
ft 
4 


Der Spiritus⸗Berechner. 
Enthaltend Tafeln über die Berechnung des 
Spiritus, deſſen Tempergtur eine andere als 
ie Noxmal⸗Temperatur iſt, fo wie die Ver⸗ 
wandlung des geringeren, reſp. höheren Gehal⸗ 
ſtes deſſelben auf 80%, Nebſt Ausrechnung des 
Geldbetrages bei verichiedenen Preiſen. Für 
Spiritus Kabrilanten, Konſumenten und De⸗ 
ſtillateure, fo wie für Beamte aller Brauchen, 
eee x. Von G. Weidner. 16. 
geh. 20 Sgr. 2 
Alle, deren Geſchäfte ſich mit dem Spiri⸗ 
tus befaſſen, machen wir auf dieſes Buch auf⸗ 
merkſam, welches bei den komplicirten Berech⸗ 
nungen viel Mühe erſparen und treffliche 
Dienſte leiſten wird, 


In allen Buchhandlungen ift zu baben, in 
Poſen „Ernst Rehfeld, 
Wilhelmsplatz Nr. 1.: 

Die 


Stürkung der Nerven 


als 
Kräftigung des Geiſtes und zur 
Hebung vieler körperlichen Leiden des 
Menſchen. 


Müblenſtraße Nr. 21 wird ein zuverlälfiger 
— 8 zum Badediener des römiſchen Bades 
geſucht. 


Aufforderung. 
Der frühere Schneidermeiſter Joh. 
Heinrich Müller, geboren zu Ober⸗ 
Wellenborn, ſowie ſeine Ehefrau 
Wilhelmine Adelhaide, geb. Rohr, 
in Mogilno geboren, welche 1857 in 
Berlin, Weberſtraße wohnten, wer⸗ 
den behufs einer Erbſchafts-Re⸗ 
gulirung hiermit aufgefordert, 
ihren jetzigen Aufenthalt ſofort dem 
Herrn Salomon Briske, Gerber⸗ 
ſtraße Nr. 19. in Poſen, anzuzeigen. 
Ein Knaben⸗Paletot iſt verloren gegangen 
und wird der ehrliche Finder gebeten deufelben 


gegen angemeſſene Belohnung abzugeben bei 
M. Badek in. Neue Str. 4. 


daſteczko. 

oeputz in Gneſen. 
reus Heimann in Sale 

N W-Rolonie bei Strzalfowo. 


re ee 


b. Bremen 

2 Hansa, Capt. & 

D Newyork, Capt. © 
Amerika, Capt. 


Soeben erschien im Verlage 


Ed. Bote & G. Bock 
Tanzalbum für 1865 


e 24r Jahrgang, 
eine Sammlung der neuesten bisher un- 
gedruckten Tänze von 

Blise, Gungl, Conradi, 

Mahr, Jonas, Apitius ete. 
in eleganter Ausstattung, 
Subseriptionspreis nur 158gr. 
Bestellungen werden sofort 
effektuirt. 


Musikalien-Verkauf, 
Musikalien-Abonnement 


zu den vortheilhaftesten Bedingungen. 


Ed. Bote & G. Bock, 


Hot-Musikalienhandlung Posen. 


Billiges illuſtrirtes Blatt für Tech⸗ 
niker, Fabrikanten u. Handwerker! 
Vom 1. Dftober ab erſcheint die Berliner 


Induſtrie-Zeitung. 


Auuſtrirteg Organ der geſammten deutſchen 
Gewerbe- Jutereſſen und der Berliner per- 
manenten Induſtrie-Ausſtellung. 
Redation: C. Boehme u. L. Nieſchling, 

2 Civil⸗Ingenieure. 
Jeden Sonnabend eine Nummer in groß Folio 
mit vorzüglichen Original⸗Illuſtrationen. 

Preis nur 17% Sgr. incl. Stempel. 
Alle Gewerbtreibenden machen wir auf die⸗ 
ſes vorzügliche Journal aufmerkſam, das die 
Intereſſen der geſammten deutſchen Induſtrie 
zu vertreten beſtimmt iſt und jede Woche auch 
das Geſchäfts⸗ und Verkehrsblatt der Berliner 

permanenten Induſtrie⸗Ausſtellung bringt. 
Kein: der beſtebenden deutſchen Gewerbe ⸗ 
blätter iſt hei ſolcher Ausſtattung im Stande, 
mit der Berliner Induſtrie⸗Zeitung zu fon: 


Gwiſchende Pr. Crt. Thlr. 60 


epreife: Bi Weiteres: Erſte Kajüte 150 Thlr., zweite Kajüte 110 Thlr., Zwi⸗ 
dt 0: Sale. e inkl. Bach Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen 


it, die Fat Säuglinge 3 Thlr. Krt. 
acht: Bi 3 
Kein, re Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Genexalagenten C Eisen- 
* ©, 
Die Direktion des Aorddeutſchen Lloyd. 
Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Bis auf Weiteres Pfd. St. 2. 10 S. mit 15 % Primage pr. 40 Kubik⸗ 
Invalidenſtraße 82; A, b. Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtraße 21; 
Bremen, 1864. Crüsemaun, Direktor. M. Peters, Brofurant: 
—ů Speditionsgeſchäft in Bremen. 
burg und New⸗ York 


aß Bremer Maaße für alle Waaren. 
Blafzmann, Louiſenſtraße 2. 
Hamburg-Amerikaniſche Packetfahrt. Aktiengeſellſchaſt. 
Direkte 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 
Varna x Capt. Meier, am 29. Okt. [Germania, Capt. Ehlers, a 10. De. 
onia, „Trautmann, am 12. Nov.] Boruſſia, „ Meier, am 7. Jan. 1865, 


Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. Thlr. 150, Zweite Kajüte Pr. Ext. Thlr. 110, 
bg Fracht ermäßigt für alle Waaren auf Pfd. St. 2. 10 pr. ton von 40 Hamb. Ku⸗ 
aß mit 15 % Primage. Re x 3 4 
ie Gocdſtenen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
am 1. November pr. Packetſchiff. Donau“, Capt. Meyer. 
fo... Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm, Miller's Nachfolger, Hamburg, 
boweſſ bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein 
ſonirten Generalagenten ; t 9 
E. ©. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2., 


\ 3 7 

WSpezialagenten SI. Scherk in Poſen, Breiteſtraße 9. 
Fo ofe St. Martin 80., 

fad ohnweit der Kirche, iſt eine Familienwohnung 

(hg Pläne zur Kölner Domban «Lotterie 


beitebend aus zwei ganz neu tapezirten Zim⸗ 
dhl er Hauptgewinn 100,000 Thlr.) em- mern, engliſcher Küche und allem Zubehör, 
t das „ Loos à 1½ Thlr. 0 


ogleich abzulaſſen. 
F. A. Wuttke, 


N Sapiehaplatz 6. 
n zur Kölner Dombau Lotte rie 


un und empfiehlt zu 1 Thlr. 2½ Sgr. 
8 aeg bei Bolen. Emil The, 


Sapiehaplag 2. im 3. Stod iſt ein möbl 
Zimmer mit Bett für 4 Thlr. ſofort zu verm. 
Breslauerſtr. 17. ift eine möbl. Stube, im 1. 
Stock, vorn heraus, vom 1. Nov. zuvermiethen. 


Eine möblirte Stube zu vermietben bei 
Zsidor Busch, Sapiebaplab 1._ 


ben 
— ſtra 


. 


15 Thaler Belohnung. 


Auf der Tour von Poſen nach Breslau iſt 
am 25. dieſes mit dem Abendzuge eine braun 
lederne Handtaſche abbanden gekommen, worin 
lich außer diverſen Kleinigkeiten auch ein völ⸗ 


3 ku . 
Ein Rathgeber für Nervenleidende Beſtellungen durch Poſt u. Buchhandlungen, 


und Alle, welche geiſtig friſch und körperlich ſin Posen durch Ernst Rehfeld 
a { 5 
Nin bleiben F. d, = Di. 9 1155 Wilhelmsplatz 1., Inſerate inder Induſtrie⸗ 
9 ſchwarz emaillirter Schmuck befand, e reis bro 97 dor 8 eitung werben mil 2 dit 1 BEL 1 2 
beſtehend aus Uhr, Armband, Broche ei in Tauſenden don Fällen]|* erlin. Die Expedition, Leipzigerſtr. 24. 
und Ohrringen, ſämmtlich in einemſerprobtes und in dieſen ſtete als 
Etuis. Indem vor dem Ankaufe gewarntſvollkommen wie befundenes 
wird, wird der ehrliche Finder erſucht, denſel⸗[Verfahren theilt dieſe Schrift allen an 
egen obige Belohnung in Poſen, Juden⸗Nervenübeln Leidenden mit, fie allein 
be 32 bei Herrn Louis Jacoby abgebenſzeigt ihnen den einzig möglichen Weg 
zu wollen. 5 lzur ſicheren Genefung. 


| Borrätsiost LOUis Türk, 
Wilhelmsplatz Nr. 4. 
Schiller's Werte, 6 Bände, 4% Thlr. 
— Göthe's Werke, 6 Bde., 12 u. 13 
R Thlr. — Kefüng’s Werke, 5 Bände, 


1 ineller eihnachtsartifel, Br | . 5, Tolk. — Ebareſpeare e Werle, 
eee en 
2 bunten Bildern 9er kt, 8 arbir — H. Kleiſt's Werke, 3 Bde. 2 Thlr. 


en eraä 
Gegen dle in d von 1 r. an Guſtav Körner's Werke, 1¼ Thlr. — 
eipzig 2 3 verſch. Weber's Demoerit., 6 Bde., 5% 
In unſerem Verlage ſind erſchienen: 


Haushallungs⸗Ralender 


— Album der neueren deutſchen 
Lyrik, 1% Thlr. — Gellert's Fa⸗ 
bein, 16 Sgr. — Reiche, Führer auf 
d. Lebenswege, 1/ Thlr. — Auer: 
fir . 8 
dus Grossherzugthum Posen und die angrenzenden Proninzen 
auf das Jahr 1865. 
Mit lithographirter Abbildung des Schloſſes zu Krakau und 5 in den Text gedruckten Holzſchnitten. 
Preis pro Dutzend 2 Thlr. 2½ Sar, einzeln 7¼ Sgr. 


bach's Dorfgeſchichte, 2 Bde., 2½ 
Thlr. — Shakespeares Werke, überf. 
von Mehreren, 4 Bände, 2 Thlr. — 
Miguet 's Geſchichte der franz. Nevo⸗ 
lution, 20 Sgr. 
Sämmtliche Bücher in vollſt. neueſten 
* 17 
Comptoir⸗ Wandkalender für 1865, 

im Dutzend 24 Sgr., einzeln 2¼ Sgr. Monta 8 
et i = g den 31. Oktob Ver: 
Poſen, im Ottober 189. W. Berker & Comp. ſammlung. Vortrag Des eren e = 
2 een emen d 11 Auswärtige Familien- Nachrichten. Fiſcher's zu DR 
am diesſährigen Reſormationsſeſte, Montag] Verbindungen. Hauptmann H. v. Aſter] Montag den 31. Okt.: Großes Wurſt⸗ 
den 31. Oktober, ihr 47. Stiftungsfeſt und zu⸗ mit Hit L. Aſter in W . . debt von Berliner Leber- 115 
E. Fleiſchwurſt mit Sauerkraut. 


6 der G. 3 
Proben mit Rabattbedingung für Wiederverkauf. 


Handwerkerverein. 


Ausgaben, ſolide und ſehr elegant ge- 
bunden! 0 

gleich das Feſt des 50 jährigen Beſtehens der Meyerboff mit Frl. J. : 

Hauptbibelgeſellſchaft zu Berlin durch einen Er 5 0 wi r 


8 Buchhändler. Ein ſolider und gewandter promovirter Arzt, Abendgottesdienſt in der biefigen Garniſon⸗ eburten. Ein Sohn: dem O 2 — Federvieh⸗ 5 
a z e, fi 0: 171 fi N , | g . Sohn: erſt v. Ave⸗ AO 

mud em 1. d. Me. ab babe ich mein Schirmz|der ſchon einige Zeit praktizirt bat, findet in Kirche um 6 Ubr feiern. — Die Feſtpredigt mann in Erfurt. Eine Tochter: dem Rendant 
Make echslergeſchäft von No. 2; Waſſer⸗ 2 995 7 mit reicher Um- hält Herr Konfiitoriofrath Schultze bierjelbft, Bautz in Bensberg, dem Hauptmann A. von| A 2 Ausidieben 
val. Hy No. 6. daſelbſt in den Be 11 Werber wollen iich auf das Schlatsniafle und ap ei e an Werder in Magdeburg, dem Solotänzer A.] $ 5 Sonntag u. Montag 
Aue den, Cigarrenfpigen, wol- 105 8 2 . — ei w ſcbent⸗ Eid Alle Metgtieder, Wobltbäter und Wedeln fran Geh. Regierungsräthin \ S t.Adalbert45. 
ute Ober- u. Unterhemden, Unterhofen, Kenntniß der polniſchen Sprache it wünſchens“] Freunde der Bibelgeſellſchaft werden zu dieſer Mine 18. 0 in Sonntag den 30. Oktober in L N 

kerjacen, e ler, ser w. werth. — de 1 ee ei gabe f ee du Bois⸗ Reymond geb. Henry in S 0 den Konz er. in Lambert's 

1 * Jaſſe 6. ter mederho nlere - — - — [0 6e 917 

2. Vartt. 0 pe 50 ade En 8, iſt im s. % z qus dunyag’ a0 uon 209 Niederlage von Bibeln, Teſtamenten ‚Dres Stadt-Che ter i Anıfano 7 IE 2 ot, 

St n vermieten. füt Wagram wbungusgseß Agen uadungjsg I digt⸗ Gebet⸗, Beicht und Kommunionbü⸗ 5 0 r u Poſen. 1 — 
ft, as m a Bicrbeftall ſo⸗ sgi anzushojbwuſchern und ſonſtigen chriſtlichen Erbauungs-| Sonnabend: Keine Vorſtellung. Friedrich- Wilh | 

zu en ER AP GEN MEINE e -en eee A919 199 ieee schriften, welche ſich jetzt auf der Friedrichs Sonntag: Neu einftudirt: Doktor und E ms-Saal 


In meiner Konditorei ift ſogleich die zweite 
Gehülfenſtelle zu beſetzen. Salair6—8 Thlr. 
je nach Leiſtungen. 

Bromberg, den 29. Oktober 1864. 
A. L. Reid, Konditor. 


iſt j Ein Laden 0 
ofort zu e Breslauerſtraße 
Nr. 9. 


Nele — VORR — nd 
ee e 3. it eine Wohnung zu vernt. 


ih Vronkerſtraße Nr. 4. 
Aude gal nebſt mehreren angren- 
wi immern und Zubehör, ſo 
ten großer Speicher zu vermie⸗ 
Näheres St. Martin 74. bei 
II. Latz. 


1 


Ein evang. Hauslehrer wird zu enga⸗ 


— 


— 


n Aon nee 939028 in zpolgbunzecpfſſſtraße Nr. 29., der Lindenſtraße gegenüber, 
ML u n sen eee ane wand) Parterre, im Laden befindet, — der gefälligen 
i WG AG ig nv 19011019 u Begchtung. 


i e eee 


4 given geſucht. Gef. Adreſſen find in der Fflich erfolgte Entbindung meiner lieben Frau 


Baie oder: Das Abenteuer im 
aldſchloß. Große Poſſe mit Geſang in 3 


v, re ee „Eglantine,“ die be⸗ 
rühmte 


lieni Port. 5 Sgr. be 
lieniſchem Wen Ss Mobi 
— rüber Mosdorf. [Königsstraße Nr. 1. TER 
Im Metamorphoſen⸗Theater 

werden die Vorstellungen nur noch 
bis Donnerſtag den 3. Nov. allabend⸗ 


omorowo. . Fehlan. 


ierdurch allen Verwandten und Bekaunten 


m 1. Sof 3 Zim — 
tock 3 Zimmer, Küche und Zube⸗ 
ort bil zu vermiethen. Langeſtr. 7. 
ei ülbelmaplatz 12., vis-a-vis dem Theater, 


rau, welche ſchon die ergebenſte Anzeige, daß meine liebe Frau 
t ben anf Caroline Alexandrine geb. Schulze Denke 
früh 1 Uhr von einem gefunden Knaben glück⸗ 


Eine e ele 
mehrere ahre a 
ir Lande war, wünſcht ſofort oder zu 


n möbl. Pa ‚Bi it Beköſti' Neujahr künftigen Jahres ein Unterkommen. lich entbunden iſt. 
Vage 1. ge e e le Martin Nr. 71. bei Herrn Garbatka bei Rogaſen, den 28. Okt. 1864. 
abere in der Reſtauration daſelbſt. nömert. Norman. 


lich fortgeſetzt. Anfang 7 Ubr und 
Sonntags noch eine Vorſtellung von 
5 Uhr an. Alles Uebrige enthalten 
die Zettel. 

Mechanikus Grimmer sen. 


| 8 gi 
Börfen - Telegramme Kleinigkeit mehr angelegt worden. Waare iſt heute loko und ſchwimmend | Breslau, 28. Oktober. Wetter: ſchön. * Süd⸗Weſt. = 
" * 5 70 11 


ziemlich rege gehandelt worden. mometer: früh 8° Wärme. B ter: 27 5 
Berlin, den 29. Oktober 1864. (Wolff’s telegr.Büreau.) . Rubel Haute in fühlbarem Grade. Beſonders find nabe Sichten über⸗ km lich er Produtten⸗Börf en ericht.] Roggen (p- 2000 
Not. v. 28. Not. p. 28.] wiegend angeboten worden und mehr als entfernte Sichten gewichen. Ge⸗ ohne Aenderung, p. Oktbr. 34 Br., Oktbr.⸗Novbr. 321 bz. Novbr.⸗ Debt, 1 
Roggen, ftill. Wo.. 12 kündigt 200 Ctr. Kündigungspreis 12 Rt. 32 bz. u. Gd., Dezbr.⸗Jau. u. Jan.» Febr 32 Gd., April⸗Mai 32% Di. | 
Br: 3 = = 7 RR 1215 12 Ku . 15 erinnert bei mäßigem Umſatz. Gekündigt 30,000 Ort. ae 8 7 5 1555 5 
r.⸗Novbr. . . . & 31 N. A 5 ndigungsprei 8 erite p. Oktober 313 Br. 
Frühjahnter +» 35 Fondsbörſe: feſt. Weizen feſt, doch ohne Umſgg. x Hafer, gekünd. 500 Ctr., p. Of 5 Gd. = 354 Gb. | 
Spiritus, matt, 1 Staats 1 893 895 er un loko war bei mäßiger Frage unverändert, Termine faſt gänzlich ee e u. Gd. I Oktober 85 Ob, Oktbr.⸗Rovobr. 39 1 
Do en [Neue Poſener 4% geſchäftslos. aps p. Oktober 1025 Br. b 
1 9 13 13 Pfandbriefe 944 943 Weizen (p. 2100 Pfd.) loko 46 859 Rt. nach Qualität. Nübhl matter, gek. 300 Ctr., loko 11} Br., p. d. Oktbe 
Mibsk. u. 131 | 138 wee Verte 16 [>76 Kongen.(, 2000 ID. afo 80/S1yid. Bu} 11 N ab Babn bz 89/83- Noobe, 118 bein. derbe e Dei, 1101 65 Ser d * 
N Kanalliſte: 208 Wiſpel Roggen, Spiritus feblt. ie 0 DL e 6, dr 34 Bi, OA Ma Zen 0 er en 5 | 
e 334 a 8 bz. u. Gd., Br., Novbr.⸗Dezbr. do., Dezbr.⸗Jan. 344 a f bz. u. piritus ſchwach behauptet, gel. 5000 Quart, loko 123 Gd. 13 
Beettin, den z. 91175 a renn Not. v. 28 Jul = Sn, grüne 359 bz. u. Gd. 551 Br., 3 at: Juni 36 Rt., Juni⸗ PER. 128, Su. „Non - Sn. u. 1 1 Dr u u 
E 7 liche) 57 1365 & . . 3. U. Br., Jau. Febr. 125 bz. u. Gd., April⸗Mai u. 
e t . in 7 net 
de ln R afer (p. 12 .) lolo 2% kt., Warthebrucher 23 a 2: . agdeburg, 28. Wei pn 
Fi 1 3 56 n ie 12% ab Bahn bz., ordin. pommerſcher 23 Rt. do, polniſcher 234 Rt. do., Oftbr. | Tolr., Gerſſe 2825 Tölt, Hafer 24240 0 in egen 2 
5 iat a: al 1 8 nnn 12 | 234 Rt. Br, Okthr⸗Novbr. 224 Or., Novbr.⸗Dezbr. 216 Rt. nominell, Kartoffelſpiritus. (Herm. Gerſon.) Lokowaare niedriger zer 
, Juni 228 Dr., Juni >suli 22% Br. mine geſchäftelos. Lote ohne Faß 13,5 Tblr. b, Oftbr. Oltbr. WM 
Olier-Novör.... 33 10 Frübfabr . . 18 | 18 Nit G. 400 Seen den i , Jen B dige. AR Me Der n We d abe. a Oay. Sehe 
b. „ „ WW | 994 7 DLUYWMUL r je 5 0 12 kt. 2 5 r., 3 7. ver 4 8 7 N E 
Hübi... 1 856] 07 7 Setter "None. da, Je 123 . bj, Br. u ON. Neal I 14% Eile. pr, 8000 bet. unt ehren de He 
Ktaufmännifche Vereinigung zu Pofen. Wii hr eme een. i e . 1 f dir Uns Mau. Yoto 13 dh (ib, 7 
. [Produktenverkehr,] In den letzten acht Tagen hatten wir Leinöl loko 124 Rt. Bromberg 28 Oftob 1 Wind: S 5 agdeb. Big) 
271 chönes Wetter. Die Zufuhren an unſern Markt verſtärkten ſich. Spiritus (p. 8000 Yo) loko ohne Jab 13 Rt. bi, Oktbr. 132 . riſch. Morgens 9° Wärme e Mittags 107 irg itterung: krübe, 
eizen behauptete ſich nur in feinen Gattungen, während geringere Quali- bz. u. Br. 13 Gd. Oktbr.⸗Novbr. do, Nopbr. Dezbr. do., Dezbr.⸗ Jan. Weizen, alter 128.—182pfd. doll. (83 Pfd. 24 Vb. bis 86 Pfd. 1 0 


täten billiger erlaſſen wurden, es bedang; feiner Weizen 52 — 54 Thlr., 13¼ a 133 bz., Br. u. Gd., Ya. Febr. 13H a 4 bz. u. Br., 4 Gd., April | ; ; un N \ 
5 — 2. ne rege lieh ſic 11 ere 1 9665 5 f 5 u. dr. „ 2 8 N ba 3 bz. u. Br., 4 10 8 N 5 5 Pil 126—128—132pfd. (82 Pfd. 15 Lib. 
ankungen unterworfen und es ließ ſich ſchwere Waare mit 34—35—5 12 i- Juli 14$ bz. u. Br., 1 Gd., i⸗ a 1 bz. u. i 0 N N 
Thlr., leichtere mit 30—31—3135 Thlr. notixen. Gerſte diesjähriger Ernte 8 N 1 5. uli 145 bz. u ** Gd., Juli-Auguſt 145 a 4 bz. u BT Je OR. holl. (78 Pfd. 17 Lth. bis 83 Pfd. 24 Pth. 
holte beſſere Preiſe, große 29 — 33 Thlr. kleine 27 — 31 Thlr. alte Waare Mebl. Wir notiren: Weizenmehl 0. 38 a 3 mm., 0. u. 1. 3} a3} erſte, 108—112pfd, boll. (70 Pfd. 22 Lib. bis 73 Pfd. 10 Ab 0“ 
Thlr. * * * . PR 
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| Bcweisen ohne Menenung, 25-08 ,, 00. 2a abe DM 1. AR ah Di, Gi ae | ai) 5 "he dir 
fee keen Pier Re 3 85 a 111 777 li g Stettin, 28. Oktober. Die Witterung war in dieſer Woche milde zafer 1820 Thlr. 
Mebl Nr. 0. 4 Thlr.. Nr.. u. 1. 8 Tul Roggenmehl Ne. 0 S Thle und iſt wieder viel Regen 17 18 751 Die Zufuhren waren etwas ſtärker er Raps und Rübſen 85—82 Thlr. 5 
0 a 1, 2 dl vr Cenhier aue eder Ne ee 17 u noch lange nicht bie getußulice Ausdehnung. Im Gefchäft Kartoffeln 10-14 Sgr. pro Scheffel. 
ö Roggen verlief in dieſer Woche ſehr ftill. Die festere Stimmung, mit der [e Die Be a Spiritus 133 Thlr. pr. 8000 %. (Bromb. Zig 
0 daſſelbe in voriger Woche ſchloß, vermochte ſich nicht zu erhalten, vielmehr 7 Weizen ee Gerſte Hafer Erbſen N 
0 batten Kurſe einen Rückſchlag zu erleiden, von dem ſie ſich zwar während Rp. Wſpl. Wſpl. Wſpl. Wipt. Telegraphiſche Börſenberichte. 
11 . ,, 
titus hatten wir eine ſtärkere Zufuhr, und ebenſo hatte ein mehrfacher Jude Een > 2 — 8 Re Bin a rer 
1 iR 1 5 „ „ . 2 8 es er Er 2 3 » 2 N N 
h Ne er a AL Rug ung kad Ze ar e e eee e ABER ee e Be 
hi zufol e waren Preiſe nur im Weichen und wenn auch nach Ablauf der eriten ien Frühjahr etwas matter. Raps fi 76. Mubl Dem 501, Bi 
N Wocenbälfte eine Beſſerung des Werthes zu verſpüren war, jo war dieſelbe zufanmen Zbjbl. int 356 1202 1110 35, 62. lahr Alk, r gs a 
| indeß nur eine a und von kurzer Dauer, indem fchlieklich die | . An der Borse. (Amtlicher Börfenbericht.] Weizen wenig [ London, 28. Oktbr. Getrei i jänt 
Tendenz nur als eine ungünftige zu bezeichnen var, welche einen erneuerten] verändert, lolo p. Bpfd. gelber alter 52 —55 Hit, bj, neuer 46 —52 bd lichen Getreideartet drübltes Geſchelt Bre cane dere A 
Druck der Preiſe veranlaßte. Ankündigungen waren von keinerlei Bedeutung.] Sıoto, gelber Ditbr, 693 Br, Mit Oktbr.DXovbr. 53} Ob, Nodbr⸗ 5 inet D fer bebaute. inen Welter, 
Geſchäftsverſammlung vom 29. Oktober 1864 J Dezbr; 531 Br. Srübjabr 56 b, Mai» Juni 503 Br. — —˙ N 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 941 Br., do, Rentenbriefe 95 B Nl gr nuverind east b Pb. IE BR, Da. Boni. . R 1 
Br., gglnifche b. 76 Gd. 1 ie! 50 1.80 . bi, Frülbjahr 35-354 63, Br. u. Gd. Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 180% 
etter: raub. Gerſte loko b. Topfd, marker 31 Rt. bo. — Hafer ohne Umsatz. | Er 195° f 
298 G5 Niob, Ber 30 Pr. 20; Gb Dez a Ar, 2885 309 r 125 M Kol flau, loko 113 Rt. bz., Oktbr. u, Oktbr.⸗Novbr. 114 bz., April⸗ Dalum. | Stunde. Ir er Snie Therm. | Wind. Wollen 
Gb., Jan.⸗Febr. 1865 301 Br., 30 b. Gd., Frübjahr 1865 314 Gd. u. Br. aebi 971 Net bi. P. 25 Scheſſel inger 37, Nt. b 28. Okt. Nchm. 2 27° 5, 70 + 9% WI bedeckt. eh 
Spiritus (mit Faß) leblos, p. Okt. 125 Br., 124 Gd., Nov. 12 Br Spiritus lot n oe t. b 3 Oktbr Mopbr 20. Abnds. 10 277 7 50 928 N Bhededt N 
123: Oh. Da tal Sn. 1a) Ob, Yan, 1605124 Dr, 19} Ob, Bet | 109 Go cat Mal. Joh oe “/ , % aa E58 md Baden 
1806 124 Be, 127% Ed. Mar 1865 193 Br. u. „ W e a ba. Moub e 1180 5 006 8 ©, ) Regenmenge: 183 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
. ol, A u Mil i Henn 4 z , 3 en 


rodußten-' cfe. x ‚na 2 Spiz eldet: 150 Wiſpel Roggen, 400 Cir e . 3 
Berlin, 28. Oktober. Wind: SW. Barometer: 27, Thermo⸗ Seimöl fo inkl. Faß LEN. bi ret Rt. gef. m an n r Wartl n 
;. 


Poſen, am 28. Oktober 1864 Vormi 5 
PR ame. OM 3 mittags 8 uhr Buß Boll, 


0 ! H - Hering. N 
bgeber noch größer ift als die Vorſicht im Kaufen. Was die Preſſe geſtern ] Novbr. 13:—4 Rt. tranf. bz. p. 2. Hälfte Novbr. 13% i Da. 131 a — — „2 
Ztg.) 


Auoländiſche Fonds. Leipziger Kreditbk. 1 784 & Berl. ⸗Stet. III. Em. 4 92 B IStarg.⸗Poſen II Em Hi 99; G Stargard-Pofen 31 973 bz 
N | 95 Ali fi f Oeſtr. Metalliques p | 59 bz u G Sag er 1 02 1 185 er 100 bz 1 III. 1 985 G Thüringer 4 127° 8 € 
j 2 5 „Anl. Magdeb. Privatbk. resl.⸗Schw.⸗Fr. 4 — — Thüringer | vs 
ü Ins- ll. kendo 4.50 Ba 4 „u > |Meininger Kredite 4 | 974 b 5 DB 4 97 8 do II. Ser. 4 — — Hold. Silver und Pape 
Berlin, den 28. Oktbr. 1864. do. 100fl.Kred. Loge — 21 ba Moldau Land. BEL | SL ei bz u G Cöln Minden „ 41014 © do. Il. Ser. 107“ K Geld nr, 1 
I : 2 g n 13. Cooſe (1860) 5 783.784 bz Norddeutſche do. 4 1074 5 do Em. 5 104 bz do. IV. Ser. A; 101 bz Gold.. ronen — 9. 8 G 
} do. Pr. Sch. v. 1864 — 48 bz Deſtr. Kredit- do. 5 743-4 o u B do. 4 93 G — — Louisd'or — 1108 bz 0 
is ee: Ztatienticpe Anleihe 5 | 64} bz omm. Ritter do. 1 | 965 5 do. III. Em. 1 9 8 ö e ee 
i — — = 5. Stieglitz Anl. 5 735 bz Dei rov. Bank 4 96 B do. 44101 B Aachen-Düſſeldorf 34) 98 © ee . 110 bi 
N) Freiwillige Anleihe 43 101 bz 6. do. 5 85 bi reuß. Bank⸗Anth. 43 1414 bz do. IV. Em. 4 903 b3V. 901 [Aachen Maſtricht 4 | 358 bz Gold pr. Z. Pfd. f. — Imp. 4 
* Staats⸗Anl. 1859 5 86 bz Engliſche Anl. 5 873 B do. Hypoth.⸗Berſ. 4 11074 bz ot. ere ee 884 G bz Am terd. Rotterd. 4 110 ollars — 1. 12 PR 
9 0. 50, 52 kor 4 44k ei LIEBTE Kaff. Egt Ann | 525 etw oz do. de. Certhie 4410 f b n hi er SEE At 1984 ba Se RT 8, 
hi do. 54, 55, 5745101 bz [9646 do. v. J. 18625 853 93 do. do. (Henkel) 4 100 6 Mag deb. Halberſt. 48 1003 G Berlin⸗Anhalt 4 1187 bz 105 Kaſſ. A. — 99g bz u 
nt do. 1859 44 101 bz ne do. 18645 87 G engl. 87 Schleſ. Bankverein 4 1065 G Mag deb. Wittenb. 3 70 B Berlin- Hamburg 4 143 bz Fremde Noten — 99f bz 
25 do. 1856 47 101 bz [964 bz om Schatz. 4 72 5 05 nu B Thüring. Bank 4 70 B Mosco-Rjäſan S.g. 5 91 bz Berl. Potsd. Magd. 4 219 b do. (einl. in Leipz.) — 993 bz u 0 
räm. St. Anl. 1855 34 1267 bz * 2 7 A. 300 Fl. 5 384 05 Vereinsbnk. Hamb. 4 104% G Niederſchleſ. Märk. 4 | 945 bi Berlin-Stettin 4 1274 bz Oeſtr. Banknoten an 86 bz 
0 taats⸗Schuldſch. 35 89% bz [101 bz do, B. 200 Fl. — —— Weimar. Bank 4 971 etw bz do. conv. 494 bz Böhm. Weſtbahn 5 688 bz oln. Baukbillet— — — 
N KursuNeum.Schldb 35 88 G E Por. ni SR 4 743 6 1 . 1 7 er 4 93 bz — 4 5 . 1 bz Ruſſiſche do. — 228 > 
N „Deichb.⸗Obl. 44 — — = 5 5 „ . IV. Ser. 44 — — Brieg⸗Neiße 2 b 
0 Berl. Sad Sul. 44102, © c 40 W Sc Tan rasen eee Diebe. Zwei: 5 its |Gölminden, 4 6 Hef. Tönt b 
Do. do 3 87,8 Neue Bad.3öfl.Loof. — 30 Aachen⸗Düſſeldorf 4 | 904 G Nordb, Fried. Wilh. 4 — — of. Oderb. (Wilh.)d | 53 bz n 11 
Berl. Börſenh. Obl.5 — — 5 Ä do. III. Em. 4 90 G Oberſchleſ. Litt. A. 4 — — do. Stamm- Pr. 4 — — er len, Sat. 5 11074 l 
Hi Ns, u. eu. 5 def © badge: Map ar 50 S o. St], de. HI C. 4% — — do. Litt. B. 3 — — do. do. 5 90 65 Harder en. . ne | 
1 Märkiſche 4 984 by eee ee eee, le. een 44 704 bz do. Lit. C. 4 — — Ludwigshaf. Berb. 4 1485 G e en 214 
1 Oſtpreußi che 3} 84 G Bank und Krebit- Aktien und do. II. Em. 5 72 3 do. Litt. D. 4 944 G Magdeb. Halberſt. 4 314 8 5 4 — — & 
do. ‚4 30 Antheilſcheine Bergüiſch⸗Märkiſche 43 100 f G do. ULitt. E. 40 00 bz Magdeb. Feipzig 4 253 G oncordia 4 350 bz u 
1 „ pPommerſche 34 86 eee eee e ARTE SE ee 4 1003 G do. Litt. F. 4 100 bz / Magdeb, Wittend, 3 — — Wechſel⸗Kurſe vom 27, VOM 
fi 2 do. neue 4 | 985 bz Berl. Kaſſenverein 4 122 G do. III. S. 31 (R. S) 35 80} G Be Franzöſ. St. 9 12495 by u B (Mainz-tudwigeg, 4 n b Amſtrd. 250 fl. 10 7 1448 63 
5 E Woſenſche 4. — — Berl. Handels⸗Geſ. 4 1104 G do. Lit. B. 35 804 G Deſtr ſüdl.Staatsb. 3 247 etw bz u Mecklenburger 4 | 775 04 do. 2 M. 7 1428 03 
5 E\ do. 31 —.— Braunſchwg. Bank- 4 | 805 G do. IV. Ser. 4] 99 63 V 974 Pr. Wilh. I. Ser) — — [ [ htünſter Hammer 4 | 96 8 Hamb. 300 Mk. ST. 5 152 bz g 
IE S] do. neue 4 943 bz Bremer do. 4 11085 G do. Düffeld. Elberf.(4 — — do. II. Ser. 5 — — Niederſchleſ. Märk. 4 954 G do. do. 2 M. 5 151 bz 
15 — Schle ſche 31 90 G Coburger Kredit. do. 4 957 G a o. II. Em. 44 — 0. III. Ser. 5 — — Rieder] [. Zweigb. 4 72 bz London 1 Uſtr. 38 M. 9 6. 21 br 
2 do. B. garant. 34 — — Harne Bk. 4 105 G III. S. (Dm.⸗Soeſtſa 90 G 9 Pr Obl. 4 — — Nordb., Frd. Wilh. 4 64 bz u G aris 300 Fr. 2M. 8 SO. bz 
Weſtpreußiſche 3 835 bz Darmſtädter Kred. 4 85 etw bz do. II. Ser. 4 984 bz o. v. Staat garant. 3 — — berſchl. Lt. A. u. 34162 ö [B. 1400 Wien 150 fl. 8 T. 5 85 bz 
do. 4 94 bz do. Zettel⸗Bank 1 985 B Berlin. Anhalt 4 974 G do. Prior. Obl. 4 971 ® Seh ran Staat 5 1165-165 65 [ba] do. do. 2 M. 5 847 
do. neut 4 — — Deſſauer Kredit⸗B. 41 0. 441004 G do 1862145 974 8 Deſt.ſpl. StB (Lom) 5 136-364 bz Augsb. 100 fl. 2M. 53 56 20 ba 
Kur -u Neumärk. 4 973 bz Deſſauer Landesbl. 4 82 etw bz Berlin-Hamburg [4 99 G do. v. Staat garant. 4) — — De eil Siet. 472 bz Frankf. 100 fl. 2M. 54 56 22 bz 
2 Posen 4 975 b; Disk. Komm. Auth. 4 971 etw bz m ren: Nhein⸗Nahe v. St.g. 44100 bz Nbenit Sterk BER; Tome & Leipzigto0 Tr.. 99 0 
5 Poſenſche 1 94 03 Genfer Kreditbank 437 9 Berl. Potsd. Mg. A. 4 — — de. uren 100 65 heiniſche 4 1033 bz do. 2 M. 7 98 G 
8 (Hreußiſche 4 97 5 Geraer Bank 4 104 do. Lite. BA | — Ruhrort-Crefeld 4 — — do. Stamm. Pr. 4 121 bz Petersb. 100 f. 35 | 833 bz 
5 Rhein,⸗Weſtf. 1 | 98 . Gothaer Privat do. 4 974 G do. Litt. C. 4 935 bz do. II. Ser. | — — e 4 213 bz o. do. 3 M. 5 837 bz 
S Sächſiſche 4 983 bz nne do. 4 100 & Berlin-Stettin 4 — — do. III. Ser. 43 974 bz Ruhrort. Crefeld 33 100 G Brem. 100 Tlr. 8ST. 7 1103 bz 
* Schleſiſche 1 985 bz oͤnigsb. Privatbk. 1 1045 G do. II. Em. 4 92 8 Stargard-Poſen 4 — Ruſſ. Eiſenbahnen 5 763 bz IWarſchau 90 R. 8 T. [5 76 b 
1. Die gute . die ſich an der Börſe ſchon ſeit mehreren Tagen fortichreitend wahrnehmen läßt, gab ſich auch heute in einem erhöhten Maße zu erkennen. Eiſenbahnaktien, die ſchweren inland iſchen Deviſen nan h 
lich, waren in gutem Begehr, der Umfſatz aber, in Folge zu knappen Materials, äußerſt beſchränkt. In e Le das Geſchäft nicht belebt, überhaupt Anleihen ſowohl wie Pfand⸗ und Rentenbriefe bei geringem Um 
nv eher ange . 2 G. 
— Breslau, 28. Oktober. Die günſtigen Ausweiſe der franzöſiſchen und engliſchen Banken wirkten bele— Aclußkurſe. Preußische Kaſſenſcheine 1043. Ludwigshafen⸗Berbach 1481 B. Berliner ei 105 
Wr bend auf den Geſchäftsverkehr und die Kurse = Spekulntionäpapiere ſtellten ſich 2 Anfange der Börſe etwas | Hamburger Wechſel 88g. Londoner Wechſel 1198 5 Pariſer Wah 94 B. Be Wechſel 1 Da 
höher, ſchloſſen jedoch wieder matter. ſtädter Bankakt. 2104. Darmſtaͤdter Zettelb. 2473. Meininger Kreditaktien 97. 3% Spanier — 1%, Spanter 1 
8 Schlußgurſe. Disk ⸗Komg, Auth. —. Deſtr. KreditBankakt. 244-4 bz, „Deſtr Loose 1860 78.3 bz u | Kurheſſſſche Looe at. Badiſche Loole 52. 5% Metalliques 564. 44% Melalliques 51 J. 0547 8% 
5 B. dito 1864 484 B. dito neue Silberanleihe 743 B. Schleſ. Bankverein 106 B. Bredlau-Schweidnig-Freib, | Oeſtr. National. Anleven 653. Oeſtr. Franz. Staats-Eifenbahn-Aktien —, Oeſtr. Bankantheile 767. Oeſtr. Kg, 
2 Aktien 1345 bz u G. dito Prior.-Oblig 95 8. dito Prior -Oblig- Lit. D. 100 B. dito Prior.⸗Oblig. Lit. E.] Aktien 173. Deſtr. Ellſabethbahn 1137. Rheiu-⸗Nahebahn 243. Heſſiſche dudwigsbahn —. Neueſte öſtr. Anl per 
Ne 1003 B. Köln, Mindener Prior. 914, 8. Neiße⸗Brieger 82 B. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 1613 bz. dito | 1864er Looſe 843. Böhmiſche Weſtbahn 684, Finnländiſche Anleihe 88. 69% Vereinigte Staatenanleihe 
2 Lit. B. 1455 G. dito Prior.-Oblig. 95 B. dito Prior ⸗Oblig. 1013 B. dito Prior.⸗Obligationen Lit. E. 823 8 1882 433. P 
je 82} ©. Oppeln⸗Tarnowiger 72-714 bzu B. Kofel-Dbderberger 53 G. dito Prior.-Oblig. —. do. Prior. Oblig.] . Oamburg, Freitag 28. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Die Börſe beſchäftigte ſich faſt 
v —, dito Stamm- Prior.-Oblig. —. mit Ultimo-Regulirungen. Stimmung nicht angenehm. — Wetter feucht. 
25 } Shlußkurfe. Nattonal⸗Anleibe 664. Oeſtr. Kreditaktien 73. Oeſtr. 1860er Looſe 774, 30% Spell. 
a 431. 2% Spanier 4118. Merikaner 393. Vereinsbank 1053. Norddeutſche Bank 106 f. chende B 


u 1 bu i 
. Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds: Kurfe. 15 5. 2 Sb. Binnland, Anleipe 85}. dan were Fa pr 1882 392. Diitonte it. erden aun 
rankfurt a. M. Breitag 28. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Die Stimmung war flau, | 13 Mk. 2 Sh. not. 13 Mk. 23 Sh. bz. London kurz 13 Mk. 6} Sh. not., 13 Mit. 63, 74 Sh. bz. A bir 


7 „ : 
namentlich für öſtreichiſche Effekten. Amerikaner lebhaft. Nach Schluß der Vörſe wurde die Stimmung feiter. 35, 55. Wien 91, 00. Petersburg 26. — | 
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